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DerKursderanswärtigenPolitik
Von Rudolf Breilfcheid

Die Interpellation , die die Unabhängigen gestern im

Reichstag eingebracht haben , knüpft an einige neuere Noten
der deutschen Regierung an und stellt besonders die Behand -
lung der Frage der Einwohnerwehren in Bayern und Ost -
preuhen in den Vordergrund . Aber ganz naturgemäß wird
stch die Besprechung der Interpellation zu einer Erörterung
über die allgemeine Richtung der deutschen
auswärtigen Politik erweitern , da die Noten nur
ein Symptom der in den Kreisen der Regierenden herrschen -
den grundsätzlichen Auffassung von der Gegenwart und Zu -
kunft unseres Verhältnisses zum Auslande sind . -

. Indem das Kabinett den Versuch machte , die Entente zu
« iner nachsichtigeren Beurteilung des sogenannten Selbst -
schütze ? zu bestimmen , hat es sich ganz offensichtlich zum
Schildknappender Organisation Escherich
gemacht und der bayrischen Regierung , die den Friedensver -
trag nicht erfüllen wird , den Rücken gestärkt . Nach den

früheren Erklärungen der Regierung lieg sich immer noch
vermuten , daß sie oen von München ausgehenden Wider -

Sand zum mindesten peinlich empfinde und daß sie den

Zunsch hege , ihn durch freundliches Zureden zu brechen . Sie
konnte sich nicht zu einem energischen Vorgehen gegen den

unbotmäßigen Gliedstaat entschließen , sie brachte es auch
nicht über sich , das Ministerium Kahr öffentlich an den

Pranger zu stellen , aber es war doch immerhin der Eindruck
vorhanden , als ob ihr bei all ihrer betonten Zurückhaltung
darum zu tun fei , daß den Forderungen der Alliierten in
» ollem Umfang entsprochen werde . Jetzt hat sich da , Vild
geändert . Das Retchskabinett macht sich die AnfpiMche der
Orgeschleute zu eigen . Herr v. Kahr hat — man weiß nicht
recht , mit welchen Mitteln — auf der ganzen Linie gesiqgt
und der Minister Simons hat sich zu dem bedenklichsten
Opfer nötigen lassen , das ein Staatsmann bringen kann .

nämlich zum OpferdesJntellekts . Die deutsch « Re -

gierung ist zum Nollzugsorgan einer nationalistisch - reaktio -
nären Sippschaft herabgewürdigt , die innenpolitisch so gut
wie außenpolitisch die verhängnisvollsten Ziele verfolgt .

Am Ende könnte jemand auf den schlauen Gedanken

kommen , daß die Abfassung und Ueberreichung der Note .

deren Aufnahme bei der Entente nicht zweifelhaft sein

durfte , ein besonders geschickter Schachzug ae -

Wesen sei , durch den Bayern ins Unrecht gesetzt werde . In

München müsse man jetzt endgültig die Fruchtlosigkeit des

Versuches weiteren Widerstandes erkennen und werde flq

nun wohl oder übel fügen . Diese Kalkulation wäre gar zn

»affiniert . Nach allen Erfahrungen glauben wir nicht daran .

daß Bayern sich nun ehrlich und ohne weitere Ausflüchte

auf den Boden des Friedensvertrages stellen wird , und

gegenüber der Vergangenheit ist es jetzt außerdem in der

angenehmen Lage , sich bei seiner ablehnenden �altmtg auf

Der Cuxhavener Zwischenfall
Deutsche Entschuldigungsnote

Der Reichsminister des Aeußeren hat dem Borfitzenden des
Interalliierten Marine - Ueberwachungsausfchusses , Admiral
Charlton , folgend » Not « übergeben :

Herr Admiral ! Im Namen der Deutschen Regierung spreche
ich das lebhafte Bedauern über den ernsten Zwischenfall
aus , der stch am IS . November in Cuxhaven zugetragen hat , und
ich bitte Sie , Herr Admiral , auch den beleidigten Offizieren selbst
den Auedruck meines Bedauerns übermitteln zu wollen .

Zur Untersuchung des Borfalles war eine besondere
Kommission , bestehend aus einem Oberkriegsgerichtsrat als

Berhandlungsleiter und zwei Stabsoffizieren der Marine als Bei -

sttzer , an Ort und Stell « entsandt worden . Das bisherige Ergeb -
nts der Ermittlungen ist in der anliegenden Denkschrift «nt >

halten .
- Wie ich daraus zu ersehen bitte , ist der von Ihnen aus -
gesprochene Verdacht , daß der Festungskommandant , Fregatten -
lapitän Neinecke , die Ausschreitungen gegen Mitglieder der

Interalliierten Marine - KontrollkommiMon zugelassen und sogar
begünstigt habe , durch die Untersuchung widerlegt , Kapitän
Reineck « hat alles , was ihm in seiner Eigenschaft als Festungs -
kommandant oblag , getan , um den Kontrolloffizieren die sichere
und unbehelligte Ausübung ihres Dienstes zu ermöglichen . Die

Aussagen der Mannschaften bestätigen , daß sie bei ihm ebenso -
wenig wie bei den anderen Offizieren Nachsicht für ihre Aus -

fchreitiiugen erwarten konnten .

D« ara » » KaO nugtttttu « erden , Satz einigen Irnpjwnlominan .
beulen nnb Offizieren ein Vorwurf trifft . Auch sie hatten zwar den
besten willen . Zwischenfäll « zu vermeiden . Sie haben aber in
Ueberschätzung der Disziplin ihrer Truppen nicht all » Vorsicht »-
» ahnahmen erschSpst unb insofern fahrlässig gehandelt . Li «
» erben deswegen gebührend zur Rechenschaft gezogen « erden .

Ebenso wird mit der verdienten Strenge gegen die
Mannschaften vorgegangen werden , die sich der unvcr -
antwortlichen Belästigungen der Kontrolloffiziere schuldig gemacht
haben . Ueber die Bestrafung wird eine wettere Mitteilung er -
folgen .

Als Ersatz für die Beschädigung der Uniformen dieser Ossizirre
wird der Interalliierten Marine - Kontrollkommi sion der Betrag
von Z0S77 M. durch die Legattvnskasse des Auswärtigen Amt . «
überwiesen werden .

gez . Dr . Simons .
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�em Kabinett Kahr und dem Kabinett Fehrcnbach machen .

. Mit dieser Kennzeichnung der deutschen Regierung als

einer Prophetin des Orgefch - Gcdankens ist aber die Bcdeu -

' Ung der Note vom 9. Dezember noch nicht erschöpft . Man

bedenke, daß sie acht Tage vor dem Beginn der

Konferenz in Brüssel herausgegeben wurde , auf der

bfe Sachverständigen Deutschlands mit denen der Entente

b>e Frage der Wiedergutmachung behandeln sollen .

�It es denn niemandem von den verantwortlichen Personen

Zum Bewußtsein gekommen , wie ungünstig ihr Austreten die

Möglichkeiten einer für Deutschland einigermaßen günstigen

Verständigung über die Finanz - und Wirtschaftsfragen be -

Zuflüssen mußte ?
Der Pariser „ T e m p s " , ein Blatt , das sich gerade in letzter

- lt Mühe gegeben hat , in Frankreich ein etwas besseres

erständnis für die Lage Dentschlands zu erwecken , schreibt
12 . Dezember , daß die Notb über die Entwaffnung ebenso

wie die über die Reden von Simons und Fehrenbach im

�heinland einer friedlichen Erörterung des Wiedergut -

Aachungsproblems nicht dienen könnten : „ In derselben

« tunde , in der wir uns bemühen , Ocl auf die Wogen zu

fassen, gießt die deutsche Regierung bedauer -

. ' cherweise Oel ins Feuer . Wenn daraus Schäden

�wachsen , so wird das deutsche Volk die Kosten bezahlen

Aussen. " In der Tat , wenn man mit vollem Bewußtsein die

Düsseler Besprechungen sabotieren wollte , so hätte man es

» ur nicht geschickter anlegen können . Die Entente ist aufs

jJ�Ue mißtrauisch gemacht worden . Sie wird sich sagen , daß
einer Regierung , die sich jetzt noch immer bemüht , die

Allitärifchen Forderungen zu umgehen , der ehrliche Wille zur

Wiedergutmachung ebenfalls nicht vorhanden sei . Ihre Ee -

AUtstheit , uns , sowohl was die Höhe der Ansprüche , wie was

b», ? rt ihrer Befriedigung aygeht , entgegenzukommen , wird

. Nrachtljch herabgemindert werden . Das deutsche Volk wird

Prügel dafür erhalten , daß seine leitenden Männer sich

»�Werkzeugen eines Haufens von militaristi »
' " lenHasardfpielern gemacht haben .

Vis auf weiteres möchten wir nicht annehmen , daß der

Da » Oberhaus
dritter Lesung ange

London ,
hat die Homerule - Borlag «

14. Dezember .
für Irland in

Rücktritt des französischen Kriegs -
Ministers

lEigene Drahtnieldung der . Freiheit . " )
Paris , IS . Dezember .

Der französische Kriegvminifter Se score ist heut « endlich
zurückgetreten . Man hat bereits seit einiger Zeit mit
seinem Rücktritt gerrchnrt , da Lesdorr an der zweijährigen Militär -
bienftzrit jetzt noch festhalten wollte , während die Lbrigea Mit -
glieber einsehen mußten , daß selbst dies « reafiionijre Kammer sich
der Notwendigkeit der Berlürzung der Dienstzeit aus
18 Monate nicht entziehen konnte . Lrsdvrr vertrat in der Nr -
gierung aber nicht nur dir rxtrem - militaristischrn , sondern auch
die Ansichten jener nationalistischen Kreise , die ans die Besetzung
de » Ruhegediets hinarbeiteten . Sein Ausscheiden au » dem Ka -
binett bebeutet daher immerhin einen geringen Fortschritt
und eine Schlappe für de » extremen Nationalismus .

Die französische Militärdienstpflicht
Das Gesetz über die militärische Dienstzelt , das der französisch «»

Kammer gestern zugegangen ist , sieht , wie bereits gemeldet , von
der Iahresklasse 1922 ab , eine Dienstzeit von 1 « Mona -
t e n vor . unter der Voraussetzung , daß im Jahre 192 » der Etat
der Kapitulierenden 100 099 , und nicht , wie bisher 80 000 Mann .
Ofstziere ausgeschlossen , beträgt , und daß die Zahl der Kalo -
nialtruppen von 100 000 Mann , die das Gesetz von 191 » vor -
steht , auf » oooov Mann gebracht werden kann . Von 1922
ab solle » die Rekruten an zwei Terminen im Jahre , im April und
im Ottober , « inberufen « erden .

Di « Zeit der Militärdienstpflicht wird von 28 auf » 0 Jahr «
erhöht , sie wird sich vom 20. bis zum »0. Lebensjahr erstrecken .
Die aktive Dienstzeit dauert 1» Monate : 18 w; Jahre dauert die
Dienstpflicht in der Aktiv - Reserve . 10 Jahre diesenige in der Land -
wehr . Die Landwehrreserv « wird aufgehoben .

Schueeschaden in Thüringen
TU . Eisenach , 1». Dezember .

Durch kurzes Tauwetter , darauffolgenden stgrken Frost , Schnee -
fall und Oftsturm , haben in den letzten Tagen fast alle ober «
irdischen Telephon - und Telegraphenlrttungen West -
thüringens großen Schaden gelitten . Di « Aerbtndungen der
einzelnen Städte unter sich sind gestört. Ebenso sind die Leitungen
nach Sachsen , Berlin und dem Süden unterbrochen . Die Ueber «
landleitungen der großen Elektrizitätswerke sind unter der
schweren Schneelast teilweise zusammengebrochen . Be -
send «» arg sind die Berwüstunacn im G o t b a « r B e z i r k. In
E is « n a ch ist durch Schneevruch die Abgabe des elektrischen Licht -
und Kraftstrome » gefährdet . Die elektrisch, : Bahn hat ihren Be -
trieb eingestellt . Aus den Waldbezirken wird großer Schnee »
bruchschaden gemeldet . Die Zeitungen können nur mit \ tax »
ker Berspätung erscheinen . Das Stadtthcalcr kann nicht spielen .
Di « Stadt ist ohne Licht .

Minister Simons in voller Erkenntnis dieser Gefahr den
verhängnisvollen Schritt getan hat . Auch daß es in seiner
Absicht gelegen habe , den in Brüssel Versammelten einen
Knüppel zwischen die Beine zu werfen , will uns nicht in den
Sinn . Auf jeden Fall aber hat auch er sich dazu verleiten
lassen . dieEefchäftevonfehr dunklen Ehren -
männernzubeforgen .

Dafür , daß es Leute gibt , denen die Konferenz nicht paßt ,
oder die es am liebsten sehen würden , wenn es dort durch eine
halsstarrige Politik Deutschlands zum Bruch käme , sind vcr -
schieden « Anzeichen vorhanden . So waren in der Liste der
für Brüssel bestimmten Sachverständigen u. a. auch der Stin -
nes nahestehende Generaldirektor Vogler und der Ab -
geordnete Dr . Siemens ausgeführt . Wenn wir recht unter -
richtetsind , haben diese beiden Vertreter der großen Industrie
ihre Mandate niedergelegt , weil sie an der Wahl des demo -
kratifchen Professors Bonn Anstoß nahmen , der in dem Ee -
ruch steht , für die Benutzung des Kürassierstiefels nur wenig
Verständnis zu besitzen und die Situation , in der sich Deutsch -
land befindet , zu begreifen . Wir sehen also auch an diesem
Punkte wieder den Einfluß des Herrn Stinnes ,
der stch immer mehr nicht nur zum wirtschaftlichen , sondern
auch zum politssch einflußreichsten Mann in Deutschland ent -
wickelt . Die Gedankengänge des Stinnesfchen Kreises be -
herrschen in standig wachsendem Maße nicht nur unsere
innere , sondern auch unsere auswärtige Politik , und der
Minister des Auswärtigen hat nach allem Anschein nicht die
Kraft , sich diesem Druck zu entziehen .

Die Taten des Außenministeriums stehen nicht mehr mit
dem Programm in Einklang , das sein Chef bei verschiedenen
Gelegenheiten verkündet hat . Herr Simons ist auf die
schiefe B a h n der Nachgiebigkeit gegenüber
oen Interessen des Großkapitals und der
S ch w e r i n d u st r i e gelangt . Innerlich mag er dieser Ent -
Wicklung vielleicht widerstreben aber in diesem Fall sollte er
sich vor dem Zrrglaubcn hüten , durch Hin - und Herlavieren
und durch Kompromisse das Schlimmste vermeiden zu können .

l Verfügt er nicht über die genügende Stärke , und hat er nicht
den nötigen Rückhalt bei seinen Kollegen , um das Schiff
aus dem Stinncs - Kurs hinauszusteuern , so sollte er um
seines guten Namens willen so schnell als
nurirgendmöglichaus st eigen und denen die Per -
antwortung übergeben , die bereit sind , koste es was es wolle .
sich von den Männern , die Deutschland ins Unglück gebracht
haben , . auch jetzt die Richtung vorschreiben zu lassen .

Di « Besprechung der Interpellation wird Geleaenhev
bringen , die Meinungen und Absichten des Außenministers
kennen zu lernen . Leider wird nach der Geschäftslage vor
den Weihnachtsferien kaum mit ihr zu rechnen sein , und um

so notwendiger ist es , unserem Antrag auf sofortige Ein -
berufung des Ausschusses für auswärtige An »
gelegenheiten zu entsprechen . Nicht nur , damit die
vorliegenden Fragen zu einer parlamentarischen Erörterung
gelangen , sondern auch , um grundsätzlich über die Anteil »
nähme des Reichstags an den außenpoliti -
schen Entschließungen zu sprechen .

Der Auswärtige Ausschuß ist zurzeit eine hohle Nuß . Er
tritt im wesentlichen nur zusammen , um den Schaden zu be -
sehen , der inzwischen angerichtet worden ist und ist im
übrigen gut genug , um der Regierung in bestimmten Fällen .
in denen sie eine einmütige Willenskundgebung der Parteien
voraussetzen kann , eine Rückenstärkung zu gewähren . Wenn
die parlamentarische Kontrolle überhaupt einen Sinn haben
soll , dann muß dieser Ausschuß zu einer ftändigen , in kurzen
Zwischenräumen regelmäßig tagenden Einrichtung gemacht
werden , und die Regierung muß gehalten sein , ihn über
jeden entscheidenden Schritt im voraus zu unterrichten und
seine Meinung zu hören . Auf diese Weise ließe stch den be »
denklichen Einwirkungen großkapitalistischer Interessen en
wenig st enseingewifsesEegengewicht schaisen ,
und das deutsche Volk wurde in die Lage versetzt , sich im
voraus gegen Maßnahmen zu wehren , die darauf hinaus -
laufen , dasi zur Befriedigung ein r kleinen Clique aus

seinem Fell Riemen geschnitten »berden .



Teutfchlands Antzenpolitik
Die Interpellation der Unabhängigen Fraktion des Reichs -tqgs zur Auhenpokitik hat folgenden Wortlaut :

Die Reichs cegierung hat in der letzten Zeit yerlchiedene Noten
an die Entente gerichtet , die für dj « Vezichunge » Deutschlands zuden Alliierten die ernstesten und f ch ro e r w i e g e n d st e nFolgen haben können .

Mir fragen die Regierung , wie sie dieses Vorgehen mit denbei ihrem Amtsantritt abgegebenen Erklärungen über ihre Politikgegenüber der Entente in Einklang zu bringen vermag .Ferner hat die Reichsregierung es nicht für - notwendig gehalten ,vor der Absendung der Noten die Meinung der Volksvertretungund ebensowenig die des Ausschusses für auswärtige Angelegen -hciten über die Behandlung der in ihnen erörjerten Fragen ein -zuholen . was um so befremdlicher erscheinen mutz , als der ' aus -würtige Ausschutz zur Zeit der Fertigstellung der letzten Antwort -note der deutschen R- gierung ( betreifend die Entwasf >ung derSelbstschutzo ' ganisotioncns in anderer Anoeleoenhejt getagt hat .Ist die Reichsrcgierung gewillt , in Zukunft - ine derartigeAusschaltung des Reichstage « und Hnes Ausschussesfür auswärtige Angelegenheiten bei schritten , die für die deutscheBevölkerung die ernstesten Konsequenzen haben können , zu ver -meiden ?
Als Redner zu dieser Interpellation lind der Epnosi «� r c i t s ch e i d und ( Bsnpfsln Cender bestellt .

Am Ende des Lateins
Die Brotgetreideversorgung steht vor dem Zusammenbruch .- ie Ablieferungen find gemaltig zurückgegangen und alleErmälnungcn an die Landwirt « sind bei ihrem aktivenWiderstand in den Wind gesprochen . Das ist die unausbleib »liche Folge der Freigabe der Fleischsirtschaft , denn die hohenViehpreise reizen zur Verflittervng des Brotgetreides anund nichts ist imstande , die Landwirte davon abzuhalten .Die Regierung will nun Revifionskommif -f i o n « n aufs Sand schicken , um die verheimlichten Porrätefestzustellen und sie späler für die öffentliche Bewirtschaftungzu erfassen . Sie will damit den Anschein erwecken , als »ob sie alles tue , um inländisches Eetreioe für die Tterforgungder Bevölkerung heranzuziehen . In Wirklichkeit istder Schritt völlig ungenügend . Denn es nützt gar nichts .fest ' u stellen , wo noch Vorrät « vorhanden sind , sondern fiemüssen den Landwirten sofort abgenommen und inden Städten stchergestellt werden .

Zu diesem Schritt aber ist die Regierung nicht entschlollen ,Sie wird , deshalb die Schuld nicht van sich abwälzen können ,wenn in den nächsten Monaten die Stockung der Versorgungoer Bevölkerung mit Brot sich in Hungerrevolten•' stert.

deutschen Justiz fein würde , wenn diese abscheuliche Tat wirklich '
dauernd ungejühnt bleiben würde . Sie ersucht das Justiz -
Ministerium , vic e r n e u t e Ä u s n a h m e d e r kl n t e r j u . 0 u n g
anzuordnen . Sie verlangt von den parlamentarischen
Vertretern und von der Presse mit dem grötzten Nachdruck
die Sühne der F r e v c l t a t , ver Hans Paasch « zum Opfer
fiel , sowie eine Sühne aller der seit dem Ende des Krieges ver -
übten Morde und sonstiger Ecwalttäiigkeiten zu fordern . "

Die verlotterte Rechtspflege ist in Ausdruck der verlotterten
kapitalistischen ktzesellschaft . Desi wird an dem heutigen Zu -
stand der Rechtspflege solange nichlg geändert werden , bis nicht
die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse von Erund aus
andere geworden find .

Das Urteil im Prinz - Prozest
Die Plädoyers

Die gestrige Verhandlung
sgedehntcn Leweisausnahr

' « ' er Streik der Hotelbesitzer >

lllilätigkeit der Regierung
. unerhörte Skandal , der in der Schlictzung der Hotel - undpaurationvbetriebe seinen Ausdruck findet , zeigt , wie schäm -los das gesamte Bürgertum an der Rot der Bevölkcrungoorübergehi und wie heuchlerisch ihr sonstiges Getue ist . Fast dieicsflmte bürgerliche Prefi « unterstützt diese » Treiben und erklärtas Verhalten der Hotelbesitzer für durchaus berechtigt . Dies «

»Hbst aber bestreiten , dah es sich um einen Streik Handel « . „ Sie
u ' ürden nicht streiken , sondern nur freiwillig ihr « Betriebe
schlletzcn , um nicht durch die Staatsanwaltschaft ruiniert zu wer -
den . " Vollendete Heuchelei ! Nicht die Furcht vor dem Staats -
anwalt , sondern die Sorge um den Profit bewegt diese Gr -
scllschaft .

Durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft ist die ausreichende
Ernährung der zahlungsfähigen Hotelgäste mehr als sicher
gestellt . In einer , Zeit , in der Millionen nur trockenes Brot und
Kartoffeln als Nahrung haben , können diese Kreise sich mit den
besten Leckerbifien mästen . Mit vollem Recht verweist der Leiter
des Landespolizeiamts . Staatsanwalt Dr , Falck , in einem Ar -
tikel , in dem er den Hotflstreik als eine „ gewissenlose Agt .
tatton zum Zwecke der Selbstbereicherung " bezeich -
net , aus den krassen Gegensatz in der Lebenshaltung unseres
Voltes hin . Er schreibt :

Aus Fleisch - und Wurstwaren aller Art , aus Wild . Geflügel
und Fischen , aus Reis . Bohnen und Erbsen , aus Gemüse und
Obst aller Art , aus Kartoffeln , Eiern . Käse , Margarine und
Pflanzenfett läßt sich in Verbindung mit der Belieferung der
Gastwirte an Brotgetreide und Zucker « in « wirklich aus »
reichende Ernährung der Leute schaffen , welch « so zah -
lungsfähig find , daß fi « in den Berliner Grotz - Hotels verkehren
können . Davon sind aber Millionen und aber Millionen von
Boltsgenofien ausgeschlossen . Sollen die noch weiter geschädigt
werde » ? Soll ihnen der kümmerliche Rest bewirtschafteter
Lebensmittel durch die Gedankenlosigkeit und Gewissenlosigkeit
einiger weniger Kreis « noch weiter geschmälert werden ?
Das ist der Kern der Sache . Und es ist bezeichnend , dah die

Regierung , die noch vor wenigen Wochen erklärt hat . datz fie es
als ihre dringendste Pflicht ansehe , lehe iswichtige Betriebe zu
schützen , jetzt die Hände in den Schatz legt und zusieht , wie durch
dies « raffgierigen Menschen Tausend « von arbeitsamen Angehört -
gen des ( lustwirlsgewerdes um ihren Erwerb kommen . Wir soc -
der » mit aller Bestimmtheit , datzdi « Hotelöesitzersosoit
gezwungen werden , ihre Tätigkeit in vollem Umsonge aus¬
zunehmen . Eine Milderung der Wuchergesetze zu ihren Gunsten
darf es aber unter keinen Umständen geben . Das wäre e ' u
Sondergcfetz für die Reichen und fcU fchärfste Aufreizung
zum Klasfenhatz .

iSühne für Hans Paaschs
Eine Protestaktion der Friedensgefell ' chast

�ie deuts - be Frtedensgeiellfchaft hielt am Diens -
tag in den Sophiensülen eine öffentliche Versammlung ab mit
dem Thema : „ Wir fordern Sühne für Paasch - . " Dr . Eump - l
wie » darauf hin , datz die Erjchietzung Paasch « « auf der Flucht
nur die Färtsetzung einer langen Reihe von Verbrechen sei . Rechts -
anwalt Dr . Schweitzer behandelte da » völlige Versagen der
Justiz gerade in diesem Falle , während MagnusSchwantje
d - n friedlichen Charakter Paasch « » hervorhob . Es wurde folgende
Relolution gefatzt :

„ Die am 14. Dezember 1920 in den Sophiensälen taq ' nde Ve - samm -
lung der Deutschen FriedensgUellschaft . Ortsgrup -e Vi n irrnrnt
mi « . «irker rr' -' p . rung K esintnü » von der E i nft - l l " q d 1 " - e r -
f a f> ? e n s g ? okn di-' Personen die die Erschietzn " " Haue r ' ' e »
nn stifte, « und

' ie sie aus - es ' ö' r » lob n. Sie p h dt «
tur der ~i "* n alisckmft . vi « Unit ,,r ' hung . : e

- r Tod P j * c # nur aus ein Zusammentreiben uu -
g l ii <k I i ist cr , nickt voraussehbarer Umstünde zu -
rück Zuführen sei , für welche niemand strafrechtlick verant¬
wortlich gemacht werden könne , für unglaubwürdig . Die Ver -
sammlung ertlärt , dag » » «ine « » iL » S<h»ach nud Schande dar

im Prinz - Proz . tz brachte nach der
ausgedehnten Beweisaufnahnte die Plädoyers des Staats -
auwalts und der Verteidiger . S t a a ls a >> w a l 1 H a a s e l
stellte iil seinem Plädoyer fest, datz das Gericht trotz iorgfültigstcr
Nachprüfung nichts habe fiildeu können , was aük das Vorhan -
dcnscin «Ines von Scheidemann oder Stlarz ausg stellten Mord -
bcfchls hinwci e. Die Zeugen T y s z k a und 0> ü r z e n s . die
ebenfalls diese Behauptung aufrechterholten . iei »n lügenhafte
phantastische Menschen . Das G. steindnis der hild « P l a u m a n n
schalte für ihn vollkommen aus . denn «» fei durch Täuschungen ,
Erregung von Eifersucht und Drohungen fabriziert worden . Der
Staaiaanwalt mach » H- inrich Sklarz für den *t >d ts . l Hllp�
Plaumann verantwortlich . Zusammenfafiend mgt der
Siaatsonwalr . d' atz der Angeklagte Prinz das fragliche , dem
Rechtsanwalt Nllb ? N übergebcne Schriftstück nicht als Kop ' e her -
gestellt habe , sondern datz er das Original ocrtänschen wollte .
Darin liege » ersucht - Urkundenfälschung nach {js 267
und Aitz St . G. B. Der Angeklagte sei auch wegen Beleidr -
gun ? des Rebenklaaers Scheidemann zu bestrafe «. lelbst
wenn Prinz kick bei Weitergabe de , Geri ' chtes über den Sck ' ide -
mannfchen Mordbefehl sich in gutem Glauben befunden habe .
Staatsanwalt Hayner deantraqs ? gegen den Angeklagten eine
Bestrafung au » Ksi 267 und 26«, J43 und 147 auf J Jahr
6 Monate Gefängnis .

Als Vertreter de » Nebenklägers Scheidemann plädiert Justiz -
rat W « r t h a u e r , der darauf hinweist , detz die Gerichtsver¬
handlung festgestellt habe , dah nicht der Schatten eines
Beweises dafür vorliege , datz Sklarz und Scheidemann einen
Mordbefehl erteilt haben . Die Verhandlung habe weit - r er -
geben , datz ein stich « Mordheiehl llderhauvt nicht bestanden babe .
Der Angeklagte habe sich der üblen Nackireve in schlimmster Weise
schuldig gemacht . Im Jnterefie der Reintgung der politischen
Atmosphäre habe der Nebenkläger den Strazantrag gestellt und
erwarte die Bestrafung de , Angeklagten .

Hierauf ergriff der Verteidiger des Angeklagten . Rechtsanwalt
N ü b e l l , das Morl . Sein Plädoyer richtete sich in den schärfsten
Tönen gegen das dunkle Getriebe , das sich hinter den
Kulissen der deutschen Revolution abg- spielt hat . Er kommt zuscharfen Ausfällen und Angriffen gegen Heinrich SNarz , den erals modernen Vordertrevpen - Sherlock - Holmez h«.
zeichnet . Das bisherige Tun des Angeklagten erscheine nicht be -
sonder » syrnpath ' sch . Er hätte sich besser um seinen Malerpinsel .
als um die Politik bekümmern sollen . Rübell richtete auch hier
wieder äutzerst scharf « Angriffe gegen das neue Regime in Deusich -
land , dem er die Verantwortung dosüi zuschreibt , dah der politt -
sch« Meuchelmord wieder in Blut « gekommen sei . Nach längeren
luristischen Ausführungen kam Rechtsanwalt Nllbell zu dem
Schiutz , datz der Angeklagte sich gar keiner Urkunden -
sälschung schuldig gemacht Hab « , datz man nicht «in -
mal von einem Versuch sprechen könne . Er bat , seinen Mandanten
f r « i z u f p r e ch , n.

Auch der ' zweite Verteldlger , Rechtsarnoalt Richter , folot den
Gedankengängen seines Kollegen und . richtet « di « ganze Wucht
feines Plädoyers gegen Heinrich Sklarz . von dem er sagte , et
habe den Eindruck , datz für diesen Prozetz sich die ganze
Eamoufflage Berlins in der Brückenstrotze bei Herrn SNarz «in
Stelldichein gegeben habe . Es fei wohl möglich , datz nach dem
Prinz - Prozctz der Fall Liebknecht — Luxemburg nocheinmal aufgenommen werde . Die fazlaldemokrattsthe Par -
iet mit Scheidemann , an der Spitz « fei durch di « Verbindung mit
Sklarz stark kompromittiert .

Nach einem kurzen Rededuell zwischen Staatsanwalt Hayner
und Iustizrat Werthauer einerseits und dem V- rteidigerRechtsanwalt Rübell andererseits erhielt der Angeklagte
Prinz das Schlutzw ort . Er setzte sich heftig mit Heinrich
Sklarz auseinander und empfiehlt denselben dem Staatsanwalt .
Er bittet nicht um seine Freisprechung , di « er für selbstverständlich
hält , sondern darum , datz der Staatsanwalt endlich einmal Herrn
Heinrich Sklarz einsperre , damit er Ruhe und Frieden bekomme .

Daraus zog sich das Gericht zur Urteilsberatung zurück .

Das Urteil

Nach zweistündiger Beratung wurde folgender Urteilsspruch
verkündigt :

„ Durch die eidlichen Bekundungen der Zeugen Scheidemann
und Georg Sklarz steht fest , daß ein al » Original anzu -
sprechendes Schriftstück n i ch t e x i st i e r t. G» läßt sich nicht fest - >
stellen , datz der Angeklagte überhaupt eine ähnliche Urkunde , von
der er gesprochen hat . gesehen ha, . Gr hat also lediglich einen
Fälschungsversuch unternommen , dem Rechtsauwalt Rübell
ein Falsifikat zugestellt . Das Gericht ist in der Hauptsache auf
die Angaben des Angeklagten Prinz angewiesen , denn auf das
Geständnis des Fräulein Plaumann , der Zeugen Donner und
Pqetzold kann das G- icht k e i n e n W e r t legen , weil sie offenbar
von Heinrich Sklarz beeinflutzt worden sind . Nack ) den Angaben
des Angeklagten hat er dem Fräulein Plaumann eine Abschrift
diktiert und eine zweite selbst angefertigt . Auf dem von Fräu -
lein Plaumann verfertigten Schriftstück soll das Wort : „Abschrift " jgestanden haben . Prinz übergab es dem Zeugen Donner , der es
aber nicht zu Rechtsanwalt Rübell , sondern zu Heinrich Sklarz �entgegen seinem Auftrag brachte Donner ist in diesem Falle 1nur als Bote anzusehen . I » diesem Fall « liegt seitens
des Angeklagten oersuchte schwer « Urkundenfälschung �
vor . durch die er sich Geld verschaffen wollt ». Das Schriftstück
enthält auch ein « üble Nachred « und Beleidigung des Neben -
klüger «. Der Angeklagte hat htes « üble Nachrede dadurch weiter
verbreitet , datz er sie dem Fräulein Plaumann und dem Recht, -
anwalt Rübell mitgeteilt hat . >Die Frage , ob der Angeklagt - die Beschuldigungen wider bessere »
Wissen aulgestellt hat , ist zu verneinen . Damals waren derartige
Gerichte überall verbreitet und man sprach auch in den Kressen
der Soldaten davon , obwohl das der Zeuge Henk rn seiner Aus -
sage bestreitet . Der Angeklagte hat sich trotzdem der ver -
suchten schweren Urkundenfälschung und der Beleidigung schuldig
gemacht . Bei Zubilligung mildernder Umstände erkennt da » Ge -
richt aus eine Gefängnisstrafe von S Monaten , wovon 2 Monate
durch dl ? Untersuchnnzvhaft als verbützt angesehen werden . Die
Kcften d - g «er ' a ' irens « erden dem Angesagten anftrlkgt . "

Der A- ' g- Uagte legt gegen diefes Urteil Berufung ein .

Hermes auf der Anklagebank
Alle Hilfe der bürgerlichen Freunde von Hermes hat nichts

genutzt . Der Reichstag hat gestern dem Antrage der Hu «

abhängigen Fraktion auf Einsetzung des Untersuchungsaus «
schusses zugestimmt . Alle drei sozialistischen Fraktionen
stimmten für den Antrag die bürgerlichen Parteien ge «
schlössen dagegen . Als trotzdem der Präsident die Annahme
des Antrages konstatierte , ertönten bei einigen besonders
eifrigen Freunden des Herrn Hermes Rufe des Er »

staunens und des Protestes . Die Herren hatten in

ihrem Eifer übersehen , daß nach den — ihnen jetzt an¬

scheinend sehr unangenehmen — Bestimmungen der Reichs «
Verfassung zur Einsetzung eines Untersuchungsausschusses nur
die Zustimmung von einem Fünftel der Abgeordneten
gehört .

Der Antrag der Kommunisten auf Mißbilligung der

von dem Reichskanzler zum Etat des Ernährungsministe »
riums abgegebenen Erklärung fand nur die Unterstützung
der Unabhängigen ! er wurde infolgedessen abgelehnt .

Sitzungsbericht
Präsident Lobe macht Mitteilung , dah vom RelchsministeriuM

des Innern die Genehmigung zur Einlelinnq eines Strafoerfah -
reus gegen den Abg . Er - bcrger wegen Verletzung der Eidespflicht
nachgesucht wird . Der Bnirag wird der Eeschäftsordnungskom -
Mission überwiese » .

Ein Antrag auf Genehmigung zur Einleitunq eines Privat «
Uageverfahrens gegen den Abg . Dr . Maretzki ( D. Vp . ) wird
abgelehnt .

Darauf wird auch das Kapitakfluchtgefetz nach den Beschküssen
des Ausschusses in zweiter und dritter Lesung angenommen .

Es soll jetzt die Abstimmung über den Eta - des Ernährungs -
Ministeriums erfulgen — da sie erst für 2 Uhr angesetzt war . ist
das Haus noch leer : die Abstimmung löird zurückgestellt .

Da auch der nächste Punkt : Die deutjchnationale Interpellation
über die russischen Krictwgeiangenen in d, n Internierungslagern in -
folge der Abwesenheit eines Regierungovertretcrs nicht verhandelt
werden kann , fegt Präsidsnt Löbe die Verhandlungen auf ein «
halbe Stunde aus . — Wiederbeginn 2 Uhrl 20 Minuten .

•
T) ,t Sitzung beginnt mit der Abstimmung iiver die Anträg ,

zum Reichsernährungsiuinisterinm . — Der Antrag des Ausschusses .
schärsste Mahnahmen zur Erreichung der Ablieferung de » Brot -
getreides zu ergreifen , wird gegen die sozialistischen Parteien ab »
gelehnt . — Angenommen werden die Entschließungen de » Au » -
schusses, die ein Verbot des gewerbsmässigen Kuchenbacken » for «
der » und di « zur E- zielung einer Verbilligung der Lebensmittel
eine engere Verbindung zwischen Erzeugern und Konsumenten
wünschen . — Angenommen wird ferner ein Antrag Arnstadt
( D. N. ) , wonach jeder Landwirt den Anspruch erhält , ftir die ab '
gelieferten Mengen von Brotgetreide , Gerste und Hafer eine mög «
lichst groh « Meng « geetgneter Futtermittel zu beziehen . De, «
gleichen «in Antrag Vahr ( Dem ) , wonach bei der Erfassung
«Ine » Teile , der Hafererate Kleinbetriebe von der Umlag « ver »
schont bleiben sollen , t - Abgelehnt wird dagegen der Antrag
Müller - Frauken ( Soz - l aul Uebcrnahme der Dnngemittelindu -
strse auf das Reich . — Angenommen wird ein Antrag Arnstadt
( D. R. i . die Stickstoffindustrio durH entsvrechende Matznahmen in
den Stand zu setzen , ihr « Produktionskosten zu verbilligen und in
der Superphosphatindustrie durch finanzielle Beibilf « bei der Ein »

fuhr von Rohphosphaten eine Vermehrung der Erzeugung herbei «
zuführen . — Dagegen wird der sozialdemokratische Zusatzgntcag
auf Bereitstellung ausreichender Mittel für die Landwirtschaft
zum Bezug billiger Stickstoffdüngemittrl mit 166 gegen 163 Stlm «
men abgelehnt . — Der unabhängige Antrag auf Einsetzung eine »
Untersuchungsausschusses zur Priifüu . g der gegen den Reichsernäh «
nittrtaitmrmrr «» rrft . t K.»«« .«*• OT. t « v«xt: *•?.> . «» � � � � � � W. %*

0« .- w ? s S' raf oll ' Uge » in P- euhen Im Recktsaus , uh derV' r
' Änd- evr - sammlung wurde 6« Jessen , offl der. 1 ";l in Prrrss . ' i , neu georl et werde » soll , « s p 1 eineKommission gebildet werden . ,u der binzua «Men werven�oiienVertreter der höheren Iustizbeamten . der G- fängmsausseher . der

Gefangenettwärier , der B- russ - erirelung der Gesangnisbeamten
und ehemalig « Strafgefangene .

wvv v>r- rim; t . uini - muuiirca jprißimiiMv
zusprechen , gegen die Unabhängigen und Kommunisten abg « «
lehnt .

«

Es folgt « die Beratung der dentschnatlonalen Interpellatio »
Über die Zustände in den Kriegsgefangenenlagern . Sie wurd «
von dem Abgeordneten Henning in mehr als zweistündiger Red «
begründet . Endlose , ins einzeln « gehende Schilderungen bilde -
ten den Hauptbestandteil seiner Red « , die wirkungslos geblieben
wäre , wenn nicht die Kommunisten sie durch die lärmenden Unter «
brcchungen zu grösserer Bedeutung verhelfen hätten .

Für di « Regierung antwortete der Reichsfinanzminister Wirt ? .
Das Erstaunen darüber , datz er und picht d- r Wehrminister di «
Interpellation beantwortete , verschwand durch sein « Ertläruna .
dah ibm das Heeresabwicklungsamt unterstände , da » die Aul «
ficht über die Kriegsgefangenenlager ausübe . Er begann M»
einer sanfte » Mahnung gegen den Begründer der Inter «
pellation , der bei seinen Darlegungen mehr hätte beachten müssen .
datz die ernst « Sorge um die deutschen Kriegsgefangenen in Ruß «
land dies « Debatte beherrschen müsse . Setne Auesiihrunaen waren
im übrigen nur eine sachliche Darstellung der Verhältnisse in den
Lagern , verbunden mit einer Anerkennung für den Reichskom »
missar über die kriegsgekangenen Schlesinger , den Henning durch -
aus unberechtigt angegriffen habe , und er schlrss mtt der Bemer »
kung . dah er es nicht billigen könne , datz eine solche Interpellation
auf L a p a l t e n gestützt werde , wie das hier der Fall ist .

Di « Zurückweisung der Bebauptungen im einzelnen überließ e«
dem Staatssekretär Erzesinski , dem Leiter des Heeresabwicklung »
Hauptamts . Dieser erklärte , datz di « meisten Behauptungen de «
Interpellanten von falschen Voraussetzungen ausgingen . Kein
Gefangener könne gegen seinen Willen in ein anderes Land ab «
transvortiert werden . Dem Wunsch nach Vorlag « von Photo -
graybi " » . die ermordete Kriegsgefangene darstellen , ist trotz der
Zusicherung der Straflossakeit nicht entsprochen worden !
Es ist nicht erwteien , datz Herr Kopp seine Befugnisse überschritten
bat . Eine Uebertretung des Verbots der Einmischung in deutsch «
llugel - genheiten durch russische Kriegsgefangene ist nicht bekannt
geword ' n .

Als dar - " >ll >In der Reich�ftnanzminister Wirt ? erklärt , daß ihn «
von einer Regierungspartei mitgeteilt worden sei . Staatssekretär
Grzestnski habe sich In seiner Abwesenheit in weitgehrnden pole «
mischen Aeutzerunaen ergangen , auf dir er sich vorbebakte , spütet
einzugeben entst ' - bt protze Unruh « im ganzen Hause
diese auffallende Parteinahme gegen den Staatssekretär .

Der Rechtsso ' ialist Stücklen beginnt mit der Feststellung , da »
die mgbrc der Intennell�t « � sei . den Vertretern des alten
' ori�ftchen Nrssi ( ? t »ds Eink ' ntz apl ' M- Gef - ngenen zu verschafftn -
AN- « , was sonst vorgebracht wotzden sei , seien mehr oder weniae�
geschickt bearbeitete mahlose Uebertreibungen . DE
Deut ' ch nationalen haben mit ibrer Interpellation den jetzt « 0�
in rnlst che - Gelanoenlchalt ichme - chtenhen deutschen Krtegsgefanq « �nen « inen lebr schlechten Dienst erwiesen . Es Ist aber zu hoffen .�on' >- - ri,r, «and " ' ch� IMchiift - iae b' issen sosstn wird , ' " gk
Kesseltreiben geoen die �«giernnq und Samietrvsslond durch dit
. . Deutsche Zeitung " berubt auf einem System niedrigst «» Spitzel «
« nmo , dos ja auch in d " » Lagern onn nen Drabt - ' - bern der Re «
aktian ausgeübt werde . Die lr - b ' rnabme der VerwaltungZntrrniertenlaaer durch das Reichswehrministerium fei atz ««
lrbarn .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen und ansaadehnter <?<«
schöltsardnunasdebatte wird die Tagesordnung für Donnerstall
1 llbr wie lalat festae��j , ? ln ' bbägnlae Inlerpesiatlon aeaen dft
letzten Nat - N der Rejch - re�- . n- na . Besgtznnoa ' ulage . RtsoldunaS «
vorläge . Wetterberatung der Interpellation Hertz . Schluß 7 «hl .

t ' m den Berliner S' a>t ' chl,lrat . Im Temeindeausschutz �Drnis - ' lchen Landesverfammlung wurde die dkulschnation .
glotze Anfrage Hergt und Gen . über die Wahl Dr . LöwenstA- um Siadtichulrat in Berlin endgüliig zuräckgestellt . bisliner Stadivcrordnetenverfnmmlung einen entscheidenden Beim 'in dieser Frag « gefaßt hat .



Die Betrkebsbilanz
Die Entscheidung des Reichswirtschastirates

iilon , Lesung über die Kese�esvorlage zur Betriebs -

■ 0m Dezember im Plenum des vorläufigen
�i��I� ' chaftsrates stattfand , lieferte den schlüssigen Be -

�isj�lur. datz der natürliche Klassengegensatz zwischen
aiefpc Lunb ®' r6cit durch die paritätische Zusammensetzung
�

us Parlamentes nicht verwischt werden kann .
der ersten Lesung vorgenommene Versuch , eine

tlandigung zwischen den Unternehmern und den Arbeit -

herbeizuführen , war , wie der Berichterstatter Dr .
: Aim en vom Ecsamtverband der christlichen Gewerk -

?i ! � wehklagend mitteilte , gescheitert .
freien Gewerkschaften hatten sich den Stand - �

fJh des Afa - Bundes zu eigen gemacht und enischieden ge -
'

- �rt , daß nur eine unmittelbar aus den Geschäftsbüchern

vorgehende Bilanz mit den dazu gehörigen Unterlagen

M . Betriebsrat vorgelegt werden darf . Di « konsequente
°!e, nung , wie sie die freien Gewerkschaften gegenüber jeder

�Nlaleu Handelsbilanz aussprachen , zwang schließlich auch

� christlichen und Hirsch - Dun/kerschen Arbeitnehmer - Ab -

Ebneten , in die Opposition zu gehen , so daß zur zweiten
tung die gesamten A r b e i t n e h m c r - A b g e o r d -

; Jtn geschlossen für den nachstehend mitgeteilten Antrag
mmten .

der Gcsamtabstimmung wurde dieser Antrag mit 128
Igg Stimmen abgelehnt , der im Sinne der Un -

chehmer gehaltene Antrag des Ausschusses mit derselben
" Mmenzahl angenommen . Die kleine Mehrheit ist
s ° uf zurückzuführen , daß wiederum aus der dritten Ab -

nung einige Leute die Unternehmer unterstützten . Für
n Reichstag kann aber kein Zweifel bestehen , daß das

it ! m der geschlossenen Arbeitnehmerschaft in Wirklichkeit
� Mehrhcitsvotum ist , dessen Charakter lediglich

den Aufbau des Neichswirtschaftsrates verwilcht wird .
M Verlauf der Debatte gab Urban vom Afa - Bund die

Wünschte Antwort auf die Frage , wozu die srelgcwerk -
Mtliche Vetrieberätezentrale Fragebogen an die Betriebs -

versandt babe . Diese Antwort ließ an Deutlichkeit nichts
' wünschen übrig .

Zur Lage sekbst wird gemeldete ? n Prag herrscht valltvm -
mene Ruhe und in der Provln , st eine allgemeine Ent -
Ipannung zü beobachte ! , . Die Führer der örtlichen kommu -
nistischen Jinjtation wurden oerbaftet . In Brünn neigt die
Arbeiterschaft zum Abbruch des Streiks . In K a s ch a u hatte der
Streik nur kurze Dauer , ebenso in Bratislava . DieKe «
nierkschaftsverbände haben Ii ch gegen den Streik
ausgesprochen und fordern se ' ne Beendigun ' . Die landwirt -
schaftlichen Arbeiter haben die v * hnen zeitweise besetzten Güter
wiedei « sreigcgeben und kehren zur uorinalen Arbeit zurück .

Nusrüuwungsarbeiien
mehrere
oder we ,
konnten .

Zunächst gab es die Wiederholung der namentlichen Abstim -
mung . da em Dienstag die Sitzung ausgeslogen war . nämlich iibec
das Inkrafttreten der gesetzlichen Bestimmungen über

Zwangs- Pensionierung der Beamten
'

bei einem Alter von (5!> bis US Iahren . Ein Zentrumsantrag will
die Anwendung dieser Bestimmung erst zwei Jahre nach dem
1. April t ! >2>. Der entsprechende Antrag wxrde heut « mit 1t7
gegen 9S Stimmen abgelehnt bei 2 Stimmenthaltungen . Damit
war allerdings der Gesetzentwurf über die Einführung einer
Altersgrenze noch nicht erledigt . Da am Donnerstag die
Sitzung wegen Beschlußunfähigkcit abgebrochen werden muht « , fo

Gemeinschaftlicher Antrag aller Arbeitnehmer
>■: " vom so ' iakn� ' itischen Ausschuß beschlossene Fassung des

�. Wurfes eines Gesetzes über die Betricbsbilanz und die Bc -

« �-. ßetvinit- und Perlustrechnung ( Nr . 68 der Drucksachen )
� folgendermaßen geändert :

ch.
� 1.

£ie nach § 72 des Betriebsräte - Gesetze , vom 4. Februar 1920
, eich-, G ' seg- ZZl. S. 17 * ) vorzulegende Betriebs ' i tanz hat über

iss Unternehmen nach den für dieses geltenden gesetzlichen
�«N' a' - undjatzen Ausschluß zn geben . Den Inhalt der Betriebs -

>«», ! die unmittelbar aus den Veschäftsbücher » gewönne -
Ergebnisse mit der Maßgabe , daß das dem Unternehmen nicht

le �rmögcn de , llnteruchmer » hierbei auher Betracht

uo und P ' sfiv ?. die im Laufe de » Geschkiftsfabres aus dem

ZMebsvcrmtigen in das RichtbetriebsvermSgen oder die aus
' ? Nichtbctricbsvrrmögen in das Betriebsvermögen eingetreten

sind bei Vorlegung der Bctriebsbilanz des Geschäftsjahres
�>ner besonderen Ausstellung nachzuweisen .

,
8 1 » .

mir Erläuterung der Vetrietzsbilanz dienen Rohbilanzen . In »

. nren , Kcntakorrent - Auszüge sowie VrVertuilovunterlo . grn
aermözensaegcnstäiide , ferner die Elreoerung der Ahschrei -
n und RüMellungeir , der Betriebs - uno Haudlung » unkoften
>er Fabrikationskosten .

ochören zu einem Unternehmen mehrere Betrieb « , so muß bei
rlegung der Betriebsbilanz , soweit es die Eigenart des Unter -
Mens und der damgehörigen Betriebe gestattet , die Geschäfts »

' 8e der einzelnen Betriebe erläutert werden .

� i -

. �as Recht , die Vorlegung der Betriebsbilanz und ihre Er -

Störung im Sinne des K t a Abf . 1 zu verlangen , steht neben
" Einzelbetriebsräten auch dem Eesamtbetriebsrote zu.

»
8 S.

. ?uf die nach 8 72 vorzulegende Betriebs - Gtwinn - »nd Verlust -

? " üng finden die Vorschriften der ss 1, 1 » , 2 » sprechend «

Sendung .
n , ßS «. s.
' Unverändert . )

Gegen die Technische Althtlse

. üUr Beratung kam sodann dt « Interpellation Adolf Cohen

. Ken die Einstellung einer Forderung von 40 Milltoncn Mark

Technische Roihilfe in den Voran . chlag de , Retchshaus -

Je5 - ohne zuvor den Rcichswirtfchaftsrat geHort zu haben . Die

�rpcnation wird von Bube , vom Zentralverband der Maschi -

7». begründet , der die Technische Nothilfe als eine Wa,f -

1*" das Streikrecht der Arbeiter bezeichnet . Außerdem sei sie

iesstungsfähiq , et und seine Freunde lehnten die 40 Aiillio -

,? ad und ebenso den Veitritt in den technischen Beirat . Der

, ?Oer fragte ganz richtig an , wo denn die Technisch « Nothilfe

. �n Streiks der Hotels - vnd Rrstaurationsbetriebe bleibe ?

. Ein Reglerungsvertreter bestreitet die Verpflichtung , vor Ein -

> Og einer Etotsposttion den Reichswirtschaftsrat zu hören .
- in der D e b a t t e wird allgemein betont , auch von einem Ver -

der Beamtenschaft , daß die Technische Nothilse abzulehnen

i, . i « sie das Streikrecht gesährde . Rur der V' rtr - ter des

i.i lt l i ch « n Hoharbeiterverbandes tritt für die Technische Rot ,

«in . da die christlichen Gewerkschaftler wild « Streik » in

��wichtiqen Betrieben verurteilen , llmdreit vom Allsteme : -

Deutschen Gewcrkschaftsbund und Adolf Cohen wenden sich

P ' h geoen die Technische Rothllfe und besonders gegen dt -

der Beantwortung der Interpellation durch die Regierung .

Jf . n Vorschlag von Chefredakteur Bernhard , daß die Cewerk -

jN, Techniker - und Beamtenvcrbände sich darüber einigen

t0(;0- w' Iche Maßnahmen sie treffen wollten , um die Technisch «

»' d' lke üb- rfliissia ,u machen , antwortet - �chwei - er « " M B' . nd der

Mch » n Ang- st - llten und Bmmten daß d » , Arbel�s . nln ' kt - ' rium

Zweimal Termin für Verhandlung mit den G- werf rfmft -

iH,, dngrficht, ihn aber jedesmal wieder abgesagt habe Die ge -

. z. I Arb«iter ' chaft . auck die technischen Anaestellt - ' n. lehntm ein -

Mift * Technische Nothilse ab . As«. Notbelfer kü ' die Technische

e svrana wiederum dtr lbristlilbe Gem�rtskiv ' ftler Vakd lisch

• «rr * �re mit ' ' ♦nern W�rriff auf dte freien Ge -

le/ . �ften %\t d - wcisen sucht . Noch weiteren unro ' sentltchen Söc*

��gen schließt die Besprechung .

Prinzipienfeste Kommunisten

Genossen ! MewRarbeiter !
Die Einheit der Gewerkschaften ist das letzte achtung -

gebietende Bollwerk gegen die wachsende Reaktion . Sie zer -
stören , hieße Selbstmord begehen .

Kommunistische Gewerkschaftstaktik ist
gleichbedeuteud mit Zersplitterung und

Ohnmacht .
Gegen sie habt Ihr zu kämpfen bei den Wahlen zur

engeren Ortsverwaltnng Eures Verbandes .
Wollt Ihr Eure stärkste Waffe bewahren , so werbt für die

Liste ZisKa —Urich .

Nand beut « die dritte Beratung erneut aus der Tagesordnung .
Tie Recht « hatte noch tinige Anträge eingebracht , um fur di «
alten konservativen Beamte « noch « i retten , was zu " tte " " JF 'ließet diese Anträge gab e , naturlich wieder eine langer « Dc -
batte in der Finanzminister Lud « mann der Rechten nachwies .

im voriaen Jahre selbst ein Gesetz zur Verjüngung der

das doch auch Regierungspartei ist , an der Obstruktion der
?! echten eisilg beteiligte . Nachdem alle Anträge der
Rechten in der langen Diskussion bekämpft und bei der Abstim -
mung abgelehnt waren und der Präsident Lcinert zur Schluß -
abstimmung über das Gesetz übergehen wollte , wurde im legten
Moment ein Antrag aus namentliche Abstimmung über das
ganz « Gesetz eingebracht . Dir Präsident beanstandete diesen An -
trag , weil er nur von den Fraktionsführern der Rechten unter -
zeichnet war . während die Geschäftsordnung «ine Unterzeichnung
von NO anwesenden Abgeordneten verlange . Darauf gab «s eine
lange Veschästsordnungsdebatte . als deren unmittelbar - Folge
der Präsident die S chl u ß a b st i m m u n g über das Gesetz aus -
setzen mußt « .

Dann wurde die Abstimmung über den

Etat der Lotterie - Vcrwaltung
vorgenommen , sowie über einige Anträge dazu . Bei der Ab »
stimmung über einen Antrag , die freiwerdenden Lotterteeinneb -
merstellen vorwiegend mit Kriegsbeschädigten und
Bernfsverletzten zu besetzen , wurde Hammelsprung not .
wendig . Di - bürgerlichen Parteien stimmten gegen diesen An -
trag , sie brachten tZ7 Stimmen gegen diesen Antrag auf , während
die Link « nur 118 stellen konnte . Der Antrag wurde also abge -
lehnt . Angenommen wurde von den bürgerlichen und rechts -
sozialistischen Abgeordneten ein Antrag des betr . Ausschusses der
eine Erhöhung der Einnahmen des Staates durch die Lotterie
bezwellt . Die II . S. P. - Fraktion stimmte gegen diesen Antrag ,
wie ste auch gegen die Vermehrung der Lotterieeinnehmerstellen
stimmt « .

Es folgte die Abstimmung über einen Antrag unserer Fraktion ,
der die

Sozialistcrung der ärztlichen H- iktäiigkeit .
fordert «. Natürlich stimmten sämtliche bürgerliche Vertreter gegen
den Antrag . Dalür stimmten bloß die sozialistischen Fraktionen .
Die Ablehnung des Antrages löst , bei der Rechten ein be -
hagliches Zustimmungsgebrumm aus .

Dann kam eine große Sache : das

Krundsteuer - Gefetz .
Die Abgeordneten der Rechten und aus dem Zentrum verließen
bei der Eröffnung der Verhandlungen über diesen Punkt flucht -
artig den Saal . Rur einige Horchposten blieben zurück, die die
Begründung des Gesetzentwurss durch den Finanzminister mit an -
hörten .

Der Finanzminister SUdeman « verteidigt « sein Schmerzenskind
gegen die Zlngrisfe . Er stellte die Wirluna der Steuer al , so
>anst hin , daß es >cheint , als od diefe zwei Milliarden dem Polls -
körper entzogen werden , ohne daß jemand etwas spürt . Auf den
Morgen landwirt . chaftlichcn Grundbejchcs mache die Steuer etwa
6 M. aus . für Mohngrundstücke sei sie so gering , daß ein « Muts -
U«: »» _ _ _ _ _ _1 _ _ in bor *«« rr - ?- - - -� oisw *.

- Internationale " und „ Rote Fahne " die gegenwärtigen

ln Tschecho - Slowokei in den höchsten Tönen als den

der proletarischen Dik atur . als c nrn Sturm der

P ? . Kommunisten geoen die bilrneelich -recht�ollalistische

K lto?-fc,crn- ,ciIt die Berliner tf V ' o Iowa i - G- s . ,ndtschnft

f
'

» I KlienUan abend in P an die Ko r mun istenfllhrer

I
k t «

° ' u n d V a n e k den P r ä s i d c , t - n M a s a r n t g e -

Vermittlung oaltion ei » zu

�«"i - �re und staune : Die Kommunisten , die die b"rg . . ' rli <ie

I,il ein. , „herennen . bitten den Präsid . nien der ! löen Nevublic

Aiß.
� Vermittlungsattion . Den Kommentar bilde sich jeder

« ttlärura ab wonaa , nc der wrqcvang einer Grundsteuer grund -
lätzlich zustimmen . Für den Staat bleibt ja nur die Grundsteuer ,
die zur Deckung der riesig gewachsenen Ausgaben herangezogen
werden müsse . Doch fei die vorg - ichlagene Form der Steuer zu
roh Sie mußte mehr den sozialen Verhältnissen angepaßt w« r »
den Hauichild beantragt die Ucberweisung an den Ausschuß

Genosse Leid als Redner unserer Fraktion wies aus den
G gen ' atz hin , der zwischen der Stellungnahme der bürgerlichen
Parteien zu dem Gesetzentwurf und ihrer Stellungnahme bei der
ersten Besprechung diese » Entwurfes klaffte : damals war es allein
ein Vertreier unserer Partei , der grundsätzlich Widerspruch erhob .
gegen di - se Steuerabsicht . Das Verhalten der bürgerlichen Par -
teien war aber so. daß der Finanzmtnister wohl der Meinung
sein konnte , er dürfe den Gesetzentwurf einbringen . Die so i - tzrofs
ablehnende Haltung d«r bürgerlichen Parteien bei de « jetzigen
Berbandluna kann « nur mit der Rücksicht aus die bevorstehenden
Mallen «rllürt werden . Was unsere Fraktion betreffe , so müsse
si - naß wie vor e ' ne H ' c Steuer , die n! <6t den Besitz tref - e,
so dorn auf die Mieter und Verbraucher abgewälzt werde , und
wie die Erfahrung lehre , in sn fta ' kem Maße abgewälzt werde ,
abl hnen Mir fbiinlen nie di� Hnnd dan , bieten , das , durch rin «
selch , Csteuer c> 8 w Uere Ertchmerung der E st n, der breiten
Mass ii h. rb - irk ' ührt j » nd , Nach uuse - cn schon öfter » gemachten
Vorst lägen soll der ~taat seine Einna ' m n aus der Mehrwert -
Erzeugung bezichen , nicht vom Einkommen der werttätigen Be -
°

Zum Schluß » ahm dann der FinanzminssUr nochmal » da » Wort . >

> worauf der Gesetzentwurf dem Haupiausschuß Lberwiefe »
wurde .

.
Bei der zwischendurch vorg - nammenen namentlichen Abftim »

mung über das AUersgrenzen - Ersetz wurden säe Annahme
lb !> Stimmen abgegeben , 70 Stimmen dagegen . Das Gesetz ist
also in der Fassung , wie es aus der dritten Beratung heroorgegan -
gen . angenommen . Danach müssen olle staatlichen Beamten vom
1. April 1921 ab bei Vollendung des 0b. Lebensjahres pensioniert
werden : erzieherische Beamte und Lehrer an den wissenschaftlichen
Hochschulen mit 0 8 Jahren . Das Gesetz kann auch aus Kommunal «
beamte angewendet werden .

Der Mord von Mechterstädt
Das „alte Biest " — Der Prinz als Zeuge — Das brutale

Vorgehen der Studenten
Am Mittwoch vormittag wurde in der Beweisaufnahme fort -

gefahren . Der Zeuge B a « jagt weiter aus , daß der Angeklagte
Göbel eine alte Frau , die ge,aizgen auf einem iU » «gen mirgefüyrt
wurde , bedroht nnd sie „ altes Biest " geschimpft habe . Ob Eöbel
sie geschlagen habe , weiß er nicht . So iter sei er in Eisenach von
Prol - lsor Hermelink über die Vorfälle von Mechterstädt vernom -
men worden . Vors . : Haben Sie bei der 0. Kompagnie einge -: ! . l -». ■— -»> - - - - - - -. ' "

avpiruppen verdächtigt . Man wollte mich
wehr Dienst zu tun . Ich habe das aber nicht getan Md habe auch
später nichts darüber eingestanden . — Auf Antrag bcs Zcdsts -anwalts Luetgebrune beschließt das Gericht , den Prinzen Friedrich
Wilhelm zu Lippe als Zeugen zu laden .

Der Zahnarzt Rölke aus Kassel, , der rruher in der 0. Kom¬
pagnie Zugführer war , sagt aus , daß Eöbel eine alte Frau be -
droht hat . ob er sie geschlagen bat . kann er nicht sagen .

Student Weber , der früher Kompagniefeldwevel bei der
0. Kompagnie war , belundet , daß die Gefangenen sich sehr schlecht
ausgesührt häiten : sie seien alle störrisch gewesen , besonders aber
Baß . und hätten dadurch den an und für sich nervösen Eöbel
gereift .

Eöbel liest sich zu Tätlichkeiten Hinreißen und stieß die Gesa » -i «—. v. — � � � r • ■ — — " mm

Ii
bez - hneten Batz als
«nts iedenst «, daß die
genen schießen wollten .

»aupttäter . Der Zeuge bestreitet auf das
- oldaten durch das Fenster auf die Eefan -

r a u W o l f f bekundet , daß Eöbel sie
Worten „ Alte , Vi « » ! Ich schlage Dich glc

st habe mit den
v _ . . totft ' Er habe dairn
von seinen Kameraden zurückgehalten

Alt « , Bit » ' . Ich M «

SS - Ä. " « . » « - « - - > » > * *

n - - - - -A— "• • •
Kilchenunteruffizler bei der 2. Studenten - �omvagnie war , scgzt
aus . daß . als er auf dem Marsche die Schüsse hörte , er von der
Bagage zurückgegangen sei , an anderen Kolonnen vorüber , bis »r
einen Gefangenentransport sah , bei dem er Mißhandlungen beob -
achtete . Er ging dann wieder zu seiner Küche zurück , wo ihm
etner der Beglettleute , der Student Höhncinann , der inzwischen
auch fortgegangen war , mitteilt «,

die Gefangenen würden von der Straße getrieben « nd erschossen .
Später hat der Zeuge Wagner das . was er gehört hatte , in Mar -
bürg dem Oisizierstellvertreter Dahlheim , vom Iägerbataillon 11,
erzählt . — Auf Befragen des Vorsitzenden stellt sich heraus , daß
der Zeuge damals de » Eefangeneniransport der 0. Kompagnie
gesehen hatte .

Major v. Schenk , ehemaliger Bataillonslommandeur des

Marburger Ingerbataillons , hat den Sergeanten Wagner damals

gesragi , ob er ' sich während des Marsches von der Feldküche ent «
fernt habe . Wagner habe dies verneint . Trotzdem hat Major
v. Schenk später gehört , daß Wagner sich als Augenzeuge der „ Er -
mordung der Thaler Arbeiter " gemeldet hatte .

Eine Reihe weiterer Zeugen bekundet , daß Wagner unmöglich
bis zu dem Gefangenentransport zurückgegangen sein könne . Der
Zeuge Stud . K o b « r kam mit der großen Bagage auf der
Ehaussee an der Stelle vorüber , wo die Erschossenen lagen . Die
umstehenden Zivilisten hätten die Leichen beschimpft : einer habe
ihnen einen Fußtritt versetzt und gesagt :

„ Di - Hilnbe sollte man nochmals durchprilgeln ! "
Im Anschlug hieran kommt es zu einem kleinen Zwischenfall .

Batz und Arnold treten vor und protestieren dagegen , daß man
dauernd von ihnen al » Mitgliedern der Roten Armee spreche .

Der Zeuge Stud . Lemmer , früher Zugführer bei der
9. Kompagnie , schildert , wie er in Thal Ermittlungen über das
Vorgehen der Studenten angestellt babe . Besonderen Eindruck
habe aus ihn die Erzählung des Uhrmachers Roienstock , eines
Bruders de « Erschossenen R. , gemacht , der ihm «in Bild von dem

Landen die Bevölkerungsschichten so gegenüberstanden und dos
Blut des deutschen Bürgers floß . Ich biif abends völlig zu¬
sammengebrochen und habe mir grschworen , alles zu tun . um
ein « Sühne der Tat und die Auflösung des Studentenkorps herbei -
zuführen , denn ein Verbleiben jenes Korps in Thüringen konnte
die Flamme des Aufruhrs nur schürem Es wurden damals auch
Eouleurbänder aetraoen , die ja auf die Arbeiterschaft wie rote »
Tuch wirken . Ich führ dann nach Berlin , um beim Reichswehr -
minister Geßler persönlich die Anflösung des Korps durchzusetzen .
Nach meiner Rücklehr au » Berlin ging dann Professor Hormelink
aus eigener Initiative zur Bolkszeitung nach Eisenach , um stch dort
zu informieren . Die dortige Redaktion ließ sich die Zeugen Arnold
und Batz kommen . Ich habe von niemand gehört , daß alle IS Ge -
fnngenen sich an den strafbaren Handlungen beteiligt haben .
Hauptsächlich waren es Feind « der Bauern , die an den Gesangenrn
ihr Mütchen kühlen wollten . Dte Aufforderung zu dem Zuge nach
Mechterstädt und Sättesstedt soll von Ruhls au » von einem
Aktionsausschuß ausgegangen sein , dem auch die Demokraten an -
gehörten , und zwar wurde der Zug auf Befehl der Eothaischcn Re -
gierung ausgeführt , die angeordnet hatte , allen Anhängern Kapps

die Waffen abzuilchmen . "
Vorsitzender zum Zeugen Lämmer : Wozu sind

Ei « „ ach Berlin gefahren ? — Zeuge Lämmer : Um die
Auflösung des Studentenkorps Makburg herbeizuführen , und weit
ich zu der ivkftttsra «richtobark «ii nicht das Vertrauen hatte , daß
st « so durchgreifen würde , wie - in vliraerlichcs Gericht . — Rechts «
anwalt Müller : Sind Sie nicht nachher von Ihrem Bataillons »
kommandeur gefragt worden , ob Sie in Berlin gewesen seien und
haben Si « diese Tatsache nicht abgeleugnet ? — Zeuge Lämmer :
Man hat mich in Eisenach in einem Augenblick gefragt , als
zwischen der „ Volkskompagnie " und dem übrigen Bataillon Butler
Schüsse zu fallen drohten , als der Adjutant des Bataillons

die fchwarz - rot - aolden « Fahne der 9. Ksmpaonie herunterriß .
In diesem Augenblick habe ich es als meine Pflicht angesehen , um
nicht die ganze Sache aufeinander losplatzen zu lassen , zur Be «
ruhigung meine Reise nach Berlin abzuleugnen . Ich habe das
aber schon am nächsten Tage durch einen Brief an meinen Kom »
pagnieführer richtiggestellt .

Der Privatdetektiv Hesse aus Eisenach bekundet , daß er auf
einer Dienstreise nach Gotha von Zeitfreiwilligen in Sättesstedt
angehalten und nach der Vataillonsschrelbstube g- bracht worden
sei , wo e« einen Ausweis erholten sollte . Dort habe� ihn . dann

>ch ein «ein Offizier gefragt , ob er in Eisenach einen gewissen Arnold und
Batz kenne . Als er dies bejabte , babe der Öffiiier gesagt : „ Sie
werben Heu - Rächt um 12 Uhr erschossen " . - Vorsitzender :
Das war in Mechterstädt ? — Zeuge : Ncin , in Sättelstädt . —
Vorsitzender : Ist der Offizier Hier anwesend ? — Der Zeuae nick ».
— Vorsitzender : Zeigen Sie ihn mir . — Der Zo« � ftejs « zeigt
auf den Zeugen Student Peil . — Zeuge Peil : I . läre unter
meinem Eid . daß ich diesen Mann nie gesehen habe .

Daraus wurde die Verhandlung aus Donnerstag früh vertag�



BIH « Erscheint ner einmal f

Eltern ! Stadlverordnete ! Aerzte !

Skrofulöse� Rachiiis ( Englische Krankheit ) , Tuberkulose
sind ausgesprochene Volksscuchen . d. h. Krankheiten der Minderbemittelten , und haben in erschreckender Weise zugenommen . 1 " gleich erschreckender Weise sind

die Untcrhaltungs - und Verpflegungskosten der Heilanstalten gestiegen , so daß fast alle Heilstätten ungeheure Zuschüsse erfordern . le nza er vor a .
neu «

Stätten ist außerdem viel zu gering für die Massennot . Eine Unzahl Kranker muß deshalb ohne ausreichende Behandlung dem Smchlum vcrf�aU�n� wenn nicht�« t auueiueiu viei zu pcruiß iur tue masseimui . tine un�aux —
. . . . , . . . - - - - - - -® , 17 i , . 1- piner

Wege der Seuchenbekämpfung beschritten werden . Skrofulöse , Rachitis und Tuberkulose können fast stets geheilt werden , wenn der Erkrankte d ' ®
= hef

V. . . - - - « — -- - - -- - - ra . _ �urchschnittskranken ist dies heute unmöglich . Skrofulöse , Rachitis , Tuberkulose werden aber ebenso Sicne

ebessert durch die billige , bequeme und schnell
längeren Kur im Hochgebirge aufbringen kann . Dem Durchschnittskranken ist dies heute unmöglich .

geheilt oder erheblich gebessert durch die billige , bequeme und scKned

wirkende Ultraviolett - ITierapic mit Künstlicher Höhensonne — Original
Hanau — . Diese Ultraviolett - Therapie , der Hauptheilfaktor der Hoch -

gebirgskuren , wurde von den deutschen Universitäts - Professoren Prof .

Dr . Jesionek — Universität Gießen , Prof . Dr . König — Universität Mar¬

burg , Prof . Dr . Hagemann — Universität Würzburg , Prof . Dr . Vulpius —

Universität Heidelberg , Prof . Dr . Ludloff und Dr . Riedel — Universität

Frankfurt , Prof . Dr . Biesalski und Dr . K. Huldschinsky — Berlin , Prof .

Dr . Langstein und Dr . Putzig — Berlin ausgearbeitet und

wirkt wie ein längerer Aufenthalt in den Hoch -

gebirfsku rotten . Die Bestrahlung mit Künst¬

licher Höhensonne ersetzt den unerschwing¬
lich gewordenen Kuraufenthalt im Hochgebirge .

Die Angehörigen unbemittelter Kranker , Stadtverordnete , Betriebsräte ,

Krankenkassenmitglieder sollten deshalb dazu beitragen , daß den

Schulen , den Fürsorgestellen , den Gemeinden und Wohlfahrtsämtern

Bestrahlungshallen mit Künstlicher Höhensonne — Original Hanau

zur Behandlung nach Prinzipien von Professor Jesionek ( Gießen ) an¬

gegliedert werden . Für einen Bruchteil der Kosten , die die Anstedts -

kur nur eines Kranken sonst verursachrt , können tSgüch viele

Kranke mit Künstlicher Höhensonne — Original Hanau — be¬

strahlt werden . Jede rechtzeitig begonnene BestrohlungsVur spart Quarzlampen - Gesellschaft
Unsummen öffentlicher Gelder , die sonst für spätere Anstalts¬

kuren geopfert werden müssen . Verlangen Sie die kostenlose

Aufklärungssdirift zur Begründung von Kuranträgen .

QUARZLAMPEN - GESELLSCHAFT m. b . H. , Hanau , Postf . 321 *

Wichtig für Kranke !
nntHi

Wenn ardere H>ilia5tliP�en ▼«r »Egen, erzielt die UltraTiolelt »

Therapie mit Känallieher Höheiwonne - Orijlinal Hana « �
der HaapthciHaktor der Hochgcbir £tkarcn , noch

Erfolge auf laat allen Krankheita - Gebieten .

Künstliche Höhensonne
— Original Haaaa —

Erbcbl . Abkürzung der Behandlunf »-
(Krankheita - ) Dauer f GröOter
Medizin. Erfolg des letzten

Jahrzehnts ! Verlangen Sie
„Auß Ikruog « ■chrilt

für Nichtirzlc *
kostenloa .

Fragen Sie Ihren Arzt !

b. H. , Hanau , Postfach iii
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Typisdis Eacbitis - ErkraukuoiZ eine » Kindts , wie
ais sicher und schnell durch Ecstrsb ung mit
Kflnillichsr Höhen » "nn« — Original Hanau —

geheilt wird.

Grosser Preis : WeltsussleTiunä Rriissel 1910 .
Grosser Preis : Weltausstellung Rom 1912 .
Crosser Preis : Weitausstellunif Gent 1913 .

ft

f Wie IM
Sogar Gesunden versvhafft eine Besirahlungskur mit „ kOnstlicher H5 nsonne " ein außerordentliches Wohlbefinden , ein ouftallendes Gefühl der Kräftigung und der Frlsc ' ie .

Sommer durch die Urlauhrreis , so sollte sich im Wh. ter jeder Gesunde , na enll . der Abgespannte und Ab . ea beitete durch eine Höhensonnenkur bei seinem Arzt kräftigen und verjü gen .
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■ Unantbahrllch fUr
| tl « w Haushalt Ist echter Hoost - Dreibohnenkaffffee

Mark « Hoest , halb und halb VlarlelpTund p . S. SO. Emha LO °» BohnankaHaa Vierlaipfund p. 3. — Hoeat - aatrsldskaffaa

M. Hoest , Berlin C 23 , Prenzlauer Str .
Kelbal - StraQe 11 _ • . • Alexander f

- Pfund pro 3. SO
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Thealtt unö Strpimp

Volksbühne
7' /, Uhr :

Kabale u . Liebe
LHiiz - ZheM

Neu s BolksAaier
KSvenicker Str .

. Uh. Vel- lieso . ! WS

VhtBiee
onntag , 19. Dez. . nachm. 3 Uhr

Beethovensaat , Nöthener Str .

Prinz Hagen
W« n Ü. Sinclair .

Staatstheater .
Opernhaus

7 Uhr :
Beethoven - Konzert

S - H» nlp > e1d » » »
t< , uhr -

Peer Gynt
- „hrion - « las Rrinh . rd » .

Deutsches Thealer
Uhr: D. r Arst am 8«t . l «. w. |

KainnierWe
Ihr Cr «st an aOcm ( djutb

SU eplrtrr
9tt öfirot . ontrafl

e�auipidhaus
ÄBtUttOfit

Uhr- 3 « » « » m« » n
(29. «blfttrlluna . II «beiidl

Theater i. t .
er Str .Königgrütz

,s Uhr : « » « Id »
zreit - « : Srau Margit
Sonnabend « aasch
Sonnlos - «Naasdl

Komödienhaus
AU. : Di « Sache « it V- la

«it Wim* Pallenb « rg
�»sefine Dora a. G. . Ortrud
tfagner , Picha , Hasket , Stieda )

Berliner Theater
7 Uhr - DU spanische

» « scktfgeH
mit Fritzi Massary

Ayn» Waftmann , IuliusBrandt ,
/ialpd Artu ? Robidalpd Artur Roberts . Emmy
ömrn » Herbert kipn , Olga EngL

Rose - Theater
?>/ , Uhr' .

E. ArUdrlch TchlUer ,
Sa 3n( ant der Mmschhett

Neues Speretteahails
Direktion Aea « Kr « «

1 Uhr ;

Uli tsista
Operette in drei Akten nach

einem Moli » Priöfi »
»on izrik »rünbaum .

. / . s Cafino - Thealer . . 8

SnZMIl ' eimZM
Sonntag 3' i U. : Sonfin Emil

Direkt . : Victor Varno » » U�
7' / , Uhr :

Flamme

Dektfih. Masil . - Healer
Alladendlich Vi, Uhr

Sie SlveidVgsreise
Waz�öalosf «sstordorgi

Sonnabend 2 Uhr
Kindervorstellung : Aitzlifik

Residenz - Thealer
Heule nachm. 4U. . kleme Preise :

Schncewlttchc «
Täglich 7«/ , Uhr

kl ; Mii « Fiel « 1

Triaava - Thealer
kentenachm . 4U. , kleinePeris «!

Map n. Moritz
TSsi ' ch: 7>„ Uhr:

Kammermusik

10. am MenoorM
»Vi Wht: D« r Goldbancr

�. Ub- iüm Lille tntidl . . .
Ctg, nachm. lisch . ni - rSt -el

Ein vorxOgllches

Ml- iiS tliSPfSCUfii!

«

„ FeMerhanda
die moderne Patent - Karbidlampe läßt sieh
in Vt Minolc füllen und reinigen , indem
man dvn untere « Kessel in einer Sekurde
herausschrauben kann KarbitK - crbranch

außerordentlich minima )
Preis mit Glocke 45 Mark

Hac ' auße halb versenden wir die Lampe
gut verpackt franko zu, wenn uns 50 . —M
eingesandt werden . Der WeÜmacb ! » -
karton wird dem Paket ebenfalls beige egt." ' ' *" ' iluwenn Bestellung sofort erfolgt . Zahlungen
können per Zahlkarte auf Postscheckkonto
372 19 beim Postscheckamt Berlin erfolgen f

Vollständig gratis

Bflefinorken,M
kstzti Qrossmann , Johanniw� '

Mordau « « « 2t .

erhalten Sie vom 16. bis 24 Dezember
beim Einkauf nebenstehender Patenllampe

unseren lUeilmachlsherlOfl
enthaltend 3 Stück pr. Biomen - ToÜetl «B- Seifc ( Gew. 180 p)
und «Inen Doppeiricgel reine Kernsei e ( Gew. V, Pfund )

» » WWW im Gesamtwert von Mka24 . —p

Wer GDsre Mlispt „fiBSFümf Ififit , spart Till Gill!
Reparaturen an Karb dlampen

r»t iIn eigener Warfcaistl sofort prompt und billig

Prima Karbid stets am Lager
Elnzclverkattl ru Jg CA BmSI # Jetzt
Fabrikpreisen HPf�w per KUogramm
Billi st « u. bo » e Korbi JbezugsquelleBerllne

Franz Borowicz
Melallwrenlndusble

Berlin SO 26 , Waldemarstr . 27
1 Mioute vom Moriteplatz —- 1 Minute vom Oranienplatz
Fernspr : Morllrpl 4675,4676 ✓ Geschäftszeit von V—7 Uhr
Am Senntag , den 19. Dezember , von 1—6 Uhr geöffnet

Verkaufes teile fflr den Bezirk Norden :
Fehrradhavs Pallkowskl , Schönhauser Allee 177

Verkaniaetelle für den Bezirk Zentutn :
Fahrradhaus Kohl , Zimmert trage « 3 —4

1 Minute vom Anhalter Bahnhof und- Potsdamer Bahnhof

Mögt . Ulli
Paletot «. Cutaways . Hossa . Alaska - uns
Kreutfiichse , stufTrn ( Keine Lombtrdwere )
V. rktaf zu anerm Ml' lgsn Prelssn .

Lrlhhai * « Frleifpleh�tr Nr ? !
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(ilftZigaretten aus reinem oriental . Hell. Tabak , beste Ou«'
in ' /,�Packungen , besonders preiswert .
Sport m. Kork, das Mille SIO. - , Kleinverk. -Pr. O. B�v'
eiS0p » tr�m . Sk . . , . BIO. - , , O. B®
e - tr » 0. M. . M. G. . . . 2 SV. - , , v . 40�
Spkln » . . . . 27V. - . . OA0
Mein Liabllnq .

o. 911. , m Gold , . . 270 . - , , 0,40
R« kord o. vz m. Kork, errrastark . .

das Mille 220 . - , . 0 . 3° �
Versand portofrei , von 10000 an da » Mille 10 . —M.

„ Remedur

T
Boihada- Iijeatn

M mmm
th itQlltTIPVft (A \(Alfred Lautner a. (&.)

Resident » Kasino
VlumenfUasic 10

Tägl . Gr . Ball
für die ältere fugend .
Nur Rundtänze .

0i «osi »gs : Gratis - Verlosung
Oonnsrstag »: Prämiierung

i \ lBnAnfang G Uhr

APOLLO i
TrUdrichstr . 318

Ansleelen « apitSn Ulanfen
mit feinen hteffietien J

Seeiöwen
Hie übrigen Dczemder .
Brnfoiinnen 11!

ThssUr a. «stthueseTar
Tlrl T' l . » Sonntag

nachm . 3 Uhr

Me - Sönm
Her. orraa . ndse
MSCII ' S -
rrograniiD !

Vorverkeaf : 11 —IVt u.- �—6 U

Ki

Sfadfgeschäft I

Bergstraße 145 n
FERNSPRECHER : NeukSlle 1523 - 30

Stadtgesdiäft II

Hermannstr . 95 6

a Reichhaltige Ausstellung modernster Gas -

I und elektrischer Belcuchtungsgegenstände

n
»
n
Li

Z
s

Bssonasrs günstigs Preise in

Beleuchtungskörpern :
Gas - und eleMrische Kronen / Zugkronen
Zugampcln / Drckenbeleuchtungen / Pendel
Laternen / wandarme / Halbwatt / Armaturen

Vernickelte Qaspiätten
Garnitur : 2 Eisen , 1 Ernitzer

Elektrotechnische Bedarfsartikel

Elektrische FuBwSrmer

fiöa fliiiiD - Ideaiet
üi «xRnder«( r . 2l öhf. laimo�ttzd

» Gala - Sänu » r

Oasherde x Bratöfen ✓ Backofen

Elektrische Piätt -

Apparate beso
, Koch - und Heil¬
ders preiswert

Elektrische Tisch - , Nachttisch -
und Standeriampen

Gastischlampen
Glühstr ümple für Steh - »>> d H ä n g c 1 i c h t

I . und II . Wahl

Mttaildrahtlufnpen >n allen Kerzen « tHrken

Gelegenheitskäufe :
Messing - Zugampe ' n für Qasstehlicht

Elektrische PtStlelsen vernickelt
komplett mit Sch ur und Stecker

3 " , kg schwer

Gebrauchte Zweilochgaskocher

Hl
Li
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
H
Ih
H

rettenfabrik 99 1
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- - - - - - Alis Gebisse -
auch einzelne Zähne Stück 6 —200 Mark .

Kupfer B. o�un ' d�nlc
Platin , Gold- , Silberbruch und Quecksilber kauft zu Tagt ' '
Schars & Echmidt , Elsasser Str . 78

Vvnsmc ) « fr2bt
in Baumwolle , iseiäe und Fmai' le kault >e cie n

Elektrobüro , Grüner Weg

Kapitän - Kautabak
wieder reichlicher in der früheren guten Qualität zu

durch die bekannten Verkaufsstellen Ä » y
E. Nöcher . Berlin . Lichtenberger Str . 22 .
— - - --- '- - - -'

- - - - -

-

Spezial - Arzt
»t »rs >»4. ÄSchmach », S» phlli, - «ur »» , Bl»! unt »rs >«�,,, !
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«it Ferd . Grünecker .

Droekban » - Konversations -
le�ikon, 14. (lekic) Llutlaye in
17 Hatblederbänden verkauft
Buchhandlung . Frethtit ' ,
Beerte Str . 8- ».
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vir . : A . Löser sen - rÄÄ ?
N u r Rosenthal ers ir . 6 9 - 70
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andere versagte , Nachweis -
bar noch Hilfe im SlatnraB
Institut lärziliche Leitung ! ,

Blüchervlahli . fHallesch . Tor. 10- 1
4—8. Sonnt , ll —l. Damen -
zimmer separat . Jede ? Kranke
verlange Dr. med, Ludwigs Aus-
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druck. Angäbe des Leidens
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Der Gemeinde - Ziegenbock
Wit betÄ Rückgang des Milchviehbestandes und infolge der

Mlchknappheit ist die Ziegenhaliung sehr gestiegen . Ziegenmilch
gern genommen . Die Ziegcnhalter haben in erster Linie

Auge , sich und die Familie mit der heute so kostbaren Milch
iu versorgen . Bis hinein in die Grosistadt hat sich die Ziegen -
Wtung eingebürgert , allerdings nur in bestimmten , engen Eren -
' cn. Zwar kann man auf dem Balkon oder in der Küche keine

ij�flen halten , aber es gibt Leute , die ein Kellerloch für eine

jhege für gut halten . In vieleitiFällen haben Besitzer von Lau -

sich solche langhaarige Gesellschaft zugelegt . Häufiger trifft
todn jetzt Ziegen in den neuen Siedlungen an , in denen Ställe
' ur Kleinvieh angelegt sind .
. Je mehr wir aufs Land hinauskommen , desto , mehr häufen sich

' ' c Ziegenhaltungen . Neuerdings nimmt auch der Staat grötz : res
Znteresse an der Ziegenzucht . Bon dem Gesichtspunkte geleitet .

kleine Bitzchen ein Biel machen , will er jetzt durch gesetz -
iberische Matznahmen die Ziegenhaltung fördern . Die preußische

andesversammlung hat ein Ee' etz beschlosien , nach welchem den

Gemeinden in den Landkreisen die Verpflichtung auferlegt wird ,
' >ne dem Bedürfnis entsprechende Anzahl von Ziegenböcken an -

�schaffen und zu unterhalten . In der Regel soll für je 80 deck-

?>ge Ziegen ein Bock gehalten werden . Benachbarte Gemeinden

Mncn zu einem Bockhaltungsoerbande vereinigt werden . Be -
»ndere Ausführungsbestimmungen über diese Eemeinde - Zicgen -
Me werden noch erlassen , ähnlich wie die für Pferde oder Ee -
�eindebullen .
. Neben den Gemeindebullcn tritt in Zukunft der Gemeinde -

" " g- mbock . Er soll die Gemeinde beherrschen und für die Ver -

Ehrung der Ziegen sorgen . Er soll sogar besonderen Ansprüchen
°us Rasse entsprechen müssen . Der Eemeindeziegenbock wird uns
"1° neuen Zeiten entgegenführen .

Da steht man machtlos vis - K- vi »

. Eine bessere Hausfrau im Westen , deren Sohn Korps -
? Udent an der Berliner Universität ist , beabsichtigt , ewie kleine

�öendgesellschaft zu geben und hat die Einladungen schon ergehen
Men . Als sie die Nachricht von der Krankheit der früheren
Kaiserin liest , wird sie unruhig , ruft ihre beiden intimen Freun -
" innen zu sich und trägt ihnen den Fall vor . Die Damen gelangen
� dem Entschluß , daß die Rücksicht auf die Krankheit der

p-ji n d e s in u t t e r " verbiete , die Festlichkeit stattfinden zu
inssen . Man müsse also absagen .

Als die Gastgeberin die Absicht äußert , als Grund der Auf -

W>ung des Festes die Krankheit der Kaiserin anzuführen , ruft
iitze der Damen entsetzt : „ Um Gottes willen , Liebste ,
�« nn Sie das auf die Karten schreiben und die

Kommunisten erfahren das , machen die uns alle
>ot ! "

Eo geschehen in Verlin im Dezember 1820 . — Da kann man
r nichts , gar nichts sagen , da steht man machtlos vis - ä - vis . —

" mit Peter Panier wieder einmal recht hat .

Wie in Berlin die Wohnungsnot bekämpft wird
Es vergeht fast kein Tag , wo man nicht immer heftigere Klagen
ier die Wohnungsnot erhebt . Die Herrschaften kennen selbst

ncse Not nicht , aber sie fürchten die Unbequemlichkeiten der
owangsbewirtschastung . wie Beschlagnahme , Notbauten im gc -
lunden , waldreichen Westen usw . Deshalb wird die

olksgesundheit immer weiter heruntergewirtschaftet . Das a r -

leitende Volk hungert sich nicht nur . nein , es wohnt sich

" uch zu Tode . Die besitzende Klasse aber schlemmt , spielt ,

�aßt und bordelliert sich durchs Leben : die Freßhotels machen

Klappe zu, natürlich nach vorn , hinten wird weiter „ge -
orbeitet " . — Wir lesen eine Notiz , wonach ein Unternehmen in

den letzten drei Monaten in Verlin 000 Bauhandwerker beschäf -
tigt , 2500 Raummeter Holz , 125 000 Mauersteine . 84 000 Dach -
ziegel und 20 000 Sack Kalk verbaut hat . Man baute
eine Filmstadt bei Berlin . Da sage noch einer , daß
die Bautätigkeit nicht gefördert wird . An Wohnungen wird nicht
gedacht . Und darin liegt das Erundllbel . Die private Bautätig -
keit auf dem Gebiete des Wohnungsmarltes ist längst zu Ende :
sie tritt nur ein , wenn es sich um Luxuswohnungen handelt , weil
da das Geld keine Rolle spielt . Immer deutlicher zeigt sich, daß
die Privatwirtschaft zusammengebrochen und daß sie abgelöst wer -
den mutz durch die Eemeinwirtschaft und Zwar bald .

Zur Entlassung der Elektrizitätsarbeiter . Der Magistrat Ber -
lin hat gestern in der bekannten Sache , der von der Direktion ent -
lossenen 30 Elektrizitätsarbeiter , nach längerer « ingehender Be¬

ratung und nach Anhörung der beurlaubten Direktoren beschlossen ,
die Angelegenheit vorläufig zu vertagen , bis der von den Arbei -
tern inzwischen angerufene Schlichtungsausschuß von Erotz - Berlin
sein Urteil gefällt hat .

Die diesjährigen Weihnachtsferien . Die Weihnachtsferien der
einzelnen Provinzen sind von dem Oberpräsidenten in diesem

Jahre folgendermaßen festgesetzt , soweit Meldungen darüber vor -

liegen : Ostpreußen vom 22. Dezember bis 5. Januar , Branden -

bürg vom 22. Dezember bis 4. Januar , Pommern vom 21. De -

zcmber bis 5. Januar , Schlesien vom 23: Dezember bis 11. Ja -

nuar , Sachsen vom 22. Dezember bis 5. Januar . Schleswig vom

22. Dezember bis 6. Januar , Hannover vom 22. Dezember bis

13. Januar , Westfalen vom 22. Dezember bis 4. Januar , Hessen -

Nassau vom 22. Dezember bis 4. Januar , Rheinprovinz vom

22. Dezember bis 4, Januar . Die beiden Tage bedeuten den

Schluß und den Wiederbeginn des Unterrichts .

Berwaltungsbezirk 1 ( Mitte ) . Sonnabend , 0 Uhr . pünkt¬

lich . Sophicnschule , S t e i n st r a ß e 3l . Versammlung aller

kommunalen Obleute und Kommissionsmitglieder . Stadt - und

Bezirksverordnete . Hierzu gehören 1. Distrikt ( 1 bis 20, 23. 24) .

Distrikt 5 ( 129 bis 144 ) . Distrikt 0 ( 145 bis 148 , 152 , 182 , 19 »

bis ,98 200 bis 20l ) . Distrikt 10 ( 202 bis 210 , 223 bis 224 ,

220 bis 230 ) . Distrikt 11 ( 211 bis 217 . 255 bis 258 . 207 bis 272 ,

278 bis 282 ) . Distrikt 10 ( 273 bis 275 ) .

Bezirk 20. Zu der Sitzung der kommunalen Kommission am

Freitag , den 17. , abends 0 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses

Reinickendorf , sind auch die Bezirksverordneten eingeladen .

„WeihnachtsgeschLste - der Einbrecher . Das Treiben der Ein -

biechcr ist vor dem Fest wieder besonders arg . Sic haben es m

der Hauptsache auf Beutestücke abgesehen , die sie vor den Feier -

tagen leicht absetzen können . So erbrachen sie gestern au , den

Ostbahnhof einen Eisenbahnwagen und stahlen daraus 945 Ganse ,

3» Enten . 25 Hühner und 1« Puten . Das bereits geschlachtete

Federvieh , das für einen Großhändler der Zentralmarkthalle be -

stimmt war . Inden sie auf einen großen , mit drei Pferden be -

ladenen Plattenwagen und fuhren mit der reichen Beute unan -

aesochten davon . Bei dem Kaufmann Mielke in der tiriesen -

straße 24 holten sie für über 10 000 Mark Kolonialwaren aller

Art besonders Wurst und Oelsardinen . Von Bureaueinbrechern

heimgesucht wurde die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ,
in der Lauenburger Straße , wo sie für 00 000 Mark , der Lebens -

mittelverband , in der Spandauer Straße 18. wo sie für 30 500 M.

und der Verband Deutscher Lebensmittelversicherungsgesellschaften .
am Wittenbergplatz 1. dem sie für 8000 Mari Schreibmaschinen

usw. . stahlen . Durch Wohnungseinbrecher empfindlich bcstohlen
wurden eine ganz « Reihe Familien . Bei Ambrosen , Unter den

Linden 43b , stahlen die Diebe für 30 000 Mark , bei Dr . Grunow in

der Uhlandstraße 144 , für 3000 Mark , bei Kamrath in der Mün -

chcner Straße 33, für 20 000 Mark , bei Richrath in der Reinicken -

dorfer Straße 48, für 40 000 Mark , bei Echuwe in der Emdener

Straße 3, für 17 000 Marl , bei Stefan in der Nazarethkirchstraße
Nr . 51 . für 10 000 Mark und bei Brinksarm in der Dunkerstraßc 11
und an vielen anderen Stellen für ungefähr 10 000 Mark Klei -

dungsstücke , Teppiche und anderes Hausgerät . Auch die Poliklinik
in der Karlstraßc 22, wurde von Einbrechern heimgesucht . Dort

stahlen die Dieb « für 1000 Mark ärztliche Instrumente . Auf
irischer Tat überrascht und angeschossen wurde ein Einbrecher , der
in die Weißwarcnhandlung von Schüler in der Treptower Str . 24

zu Neukölln « indringen wollte .

Die Postwagenbcraubungen haben gestern zu einer Verhaftung
geführt . Der Postillon Scholz , der mit seinem Wagen nach
Friedrichsselde fuhr und dort den Inhalt , 122 Postpakete , stahl , hat

die Beraubung seines Wagens , wie die Ermittelungen ergebe «
haben , wahrscheinlich mit einem Freunde ausgeführt , der nur unter
dem Vornamen Heinz bekannt war . Diefen „ Heinz " ermittelte die
Kriminalpolizei gestern in einem Lokal am Stralauer Platz und
nahm ihn unter dem dringenden Verdacht , an dem Postwagenraub
beteiligt gewesen zu sein , fest . Es ist dies ein Kutscher Freier -
muth , der jedoch bestreitet , mit Scholz gemeinsame Sache gemacht
zu haben . Scholz ist bishei noch nicht aussindig gemacht worden .
Von den gestohlenen Paketen sind zwei Drittel bereits wieder
herbeigeschafft . Die Räuber hatten diese in einer Tannenschonung
im Friedrichsfelder Schloßpark liegen lassen . — Der Postbote
Lauterbach , der die Eeldkiste mit 100 000 Mark aus einem Post »
wagen stahl , ist ebenfalls noch nicht ermittelt worden .

Umfangreiche Znckerschwindeleien betrieb ein gewisser Hartmann
mit seinen Helfershelfern . indem er an Gastwirtschaften , Kondito -
reien usw . grogere und kleine Posten Zucker verkaufte , aber nur
Salz lieferte . Um die Verhafteten einwandfrei überführen zu
können , ist es dringend erforderlich , daß sich weitere Geschädigte .
, �uhl noch vorhanden sein müssen , bei der Abtei -

„ 8 SB des Berliner Polizeipräsidiums , in der Magazinstraße
Nr . 3/5 , Zimmer 122 , melden . Eine Bestrafung wegen Schleich -
Handels haben die durch die Schwindlergesellschaft Betrogenen nicht
zu erwarten .

Einen schrecklichen Unfall erlitt gestern der Arbeiter Hermann
Tempel , Beim Verladen von Motoren , vor dem Hause Dragoner -
strotze 49, glitt er auf seinem Wagen aus , ein Motor stürzte auf
ihn und zermalmte ihm den rechten Unterschenkel , während der
linke mehrfach gebrochen wurde . Im Hedwigs - Krankenhause fand
er Aufnahme .

Mariendorf . Bildunosausschuß dringende Sitzung heute abend
7 Uhr , Zimmer 20 des Rathauses . Alle 20 Genossen des Bildung » -
ausjchusses müssen erscheinen .

Metallarbeiter der il . S . P . D .
Di - Berliner Parteileitung ruft Euch erneut zu einer am Frei -

tag , den 17. d. M. , abends 7 Uhr , im großen Saal der Neuen
Welt stattfindenden Versammlung . Die Wichtigkeit der am 18. .
19. und 20. d. M. im deutschen Metallarbeiter - Verband statt -
findenden Urwahl gebietet es , die auf dem Boden des revolutio -
nären Klassenkampfes stehenden Metallarbeiter zu einer letzten
Aussprache zusammenzurufen . Da es um Eure eigene Sache geht ,
habt Ihr die Pflicht , dafür S. orge zu tragen , daß jeder zur Me -
tallinduftrie gehörend « Betrieb in dieser Versammlung oertreten
ist . Die auf dem Boden der U. S. P . stehenden Betriebsräte her
Großbetriebe müssen die Vertrauensleute der Abteilungen zum
Besuch dieser Versammlung verpflichten . Sollten einzelne Be »
triebssunktionäre ins kommunistische Lager abgeschwenkt sein .
dann muß die Belegschaft dazu Stellung nehmen , wen sie zu dieser
Zusammenkunft entsendet . Dieser letzt « Auftakt muß sich zu einer
gewaltigen Kundgebung für die Liste Ziska —Urich gestalten .
Mitgliedsbücher der Partei und Gewerkschaft legitimieren .

Bezirksverband Berlin - Vrandenburg der U. S . P . D.
Die Eejchäftsleitung . I . A. : Fritz Schneider .

Eine Versammlung der Stuck - und Eipsbaubranche des Deutschen
Bauarbeiter - Verbandes , beschäftigte sich am Dienstag mit der

Frage : Lohnerhöhung oder Abbau der Lebensmittelpreise . Kol -

lege Scheck referierte . Die Versammlung stimmte dem Referenten
in folgender Entschließung zu :

„ Die am 14. Dezember 1920 im Gewerkschaftshaus tagende Ver -
fammlung des Deutschen Bauarbeiter - Verbandes , Verein Berlin ,
Sektion der Stuck - und Eipsbaubranche , nimmt von der Forderung
einer Lohnerhöhung vorläufig Abstand .

Die Sektion würde mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
für eine Lohnerhöhung eintreten , sollte die Regierung nicht für
einen Abbau der Preise für Lebensmittel und Bedarfsartikel Sorge
tragen .

Die Versammlung verlangt von den gewerkschaftlichen Instanzen
— Eewerkschaftskommission und Allgemeinen Deutschen Eewerk -
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Aus dem Manuskript eines Romans von

Albert D a n d i st e l (z. Zt . Festungsgefangener ) .
( Schluß . )

Wieder sprang die Zellentür auf .
Der Abteilungsfeldwebel machte im Kerker Runde .

»Schweinekerl ! ! !
Soll das c- : n Bett fein ?! Was . . . - . . _
Der begleitende Korporal riß die blauweiß - karrarte Zu -

�cke in die Mitte der Zelle . «. . .

�
» Der Scheißkorb wird mir gebaut wie eine Zigarrenkiste ,

Die Zudecke ist unten , oben und in der Mitte zweiund -

Zeißig Karo breit , aber haargenau ! ! ! "
Dann wandte sich der Feldwebel nach dem Korporal : „ Sie

Melden mir in zehn Minuten , daß der Kerl ftrtlg ist .

Mit verbissener Miene verließen endlich die Beiden dm

oelie .

� verzweifelnd faßte sich Heinrich an die hämmernden

Schläfen .

�Aend ' ballte ": ?di" Fauste : „ Der revolutionäre Zirkel
3ud mich rächen ! " —

. Ächtung ! ! ! —
„

Zum Kirchgang - - - raustret ' n! ! ! " —

. Zack, wie auf einen Schlag , klappten auf den Valerien des

�ttenbaues Türen und Hacken .
Weihnachtsgottesdienst .
Der Choral war in atemlose Stille verklungen .

5etzt sprach der Hauptmann . , . .. . . . . .

. Laut warfen Wände brutale Worte ab in angstlich er -

�iffene Herzen
» „ » Wchc dem . . verhallte langsam
Aschen.

Dann kam der Pfaff .
r» Zeigte abgeschreckten , schmachtenden

e" 6crn den Kelch und soff ihn aus . —

Äuhelofe Schritte in den Zellen .
Wild stürmte es in Heinrichs Hirn .
Endlich war Weihnachten vorüber . —

■k » Wenn Sic Ihr Tagespenfum nicht leisten , fliegen Sie ins

\nkel, bei Wasser und Brot ! ! ! " —

! Der Feldwebel ließ Heinrich einen Arm voll zuge -

�"ittener Unterhosen vorwerfen .
" Was sind Sie von Beruf ? "

»Seemann , Herr Feldwebel ! " �
"Ra, dann aber mal ran und feste ins Zeug . . .

» Än langen Tischen im Arbeitssaal saßen stumm , mit

Zurrenden Magen , die Militärgefangenen und nahten .

unter fröstelnden

militärgefangenen

„ Achtung ! ! ! "
Köpfe ruckten in die Höhe .
Die Augen richteten sich nach dem Aufsichthabenden .
„ Fertigmachen zum Austreten ! ! "

Behende wurde Nadel und Zeug beiseite gelegt .
„ Raustret ' n ! ! ! "

Die Soldaten waren im Festungshof in zwei Reihen an -
getreten .

„ Zu vieren abzählen ?
In Gruppen rechts schwenkt — marsch ! ! ! "
Im Paradeschritt gingen die Militärgefangenen zum

Abort .

„ Beine ' raus ! ! ! — Zurück , marsch marsch ! ! ! "
Wild stürzten alle an den Standplatz .
„ Achtung ! ! ! —
Wenn Ihr Eure Kackstelzen nicht hoch schmeißt , ziehe ich

Euch im Dreck herum , bis Euch die Zunge am Boden schleift !
Abteilung — marsch ! ! ! "

- -

Die Soldaten hatten ihre Notdurft verrichtet und saßen
wieder an ihrer Arbeit .

Plötzlich fuhr es wie Donner - und Hagelschlag in die ge -

zwungene Stille .
„ Sie unverschämter Lümmel ! !

Sie haben um Erlaubnis zu bitten , wenn Sie sich
schnäuzen muffen ! ! ! "

„ Marinegesangener Holzel bittet , das Taschentuch benutzen
zu dürfen " , srug gebrochene Stimme .

Kaum , daß sich Heinrich die Rase geputzt , schrie es wieder :

„Achtung ! ! ! — Fertigmachen zum Exerzieren ! ! "
Mit größter Sorgfalt reinigten sich die Militärgefangenen

schnell .
„ Raustret ' n ! ! ! —

Abzählen ! ! !
Rechtsum , marsch ! ! ! " —

Zehn Uhr vormittags .
„ Das Ganze - - - halt ! !
Nicht ' Euch ! ! ! "
Wie angewachsen standen zweitausend Militärgefangene

im Isolierhof der Festung .
Jetzt meldeten die Unteroffiziere einem Offizierstell -

Vertreter ihre Korporalschaften .
An Hosennaht gepreßte Hände schnitt Frost .
„Achtung ! ?!
Der Feldwebel hatte das Kommando übernommen .
„ Der Größe nach - - angetret ' n marsch marsch ! ! ! "
Wie wild stoben die Soldaten durcheinander .
Und schon standen st « wieder in Reih und Glied — wie

angefroren . '

„ Roch mal zurück — marsch marsch ! ? ! "
Scheu , mit Aufwand ganzer Kraft , rannten alle an ihre

alten Plätze - - gejagt von tierisch brüllenden Korporälen .

„ Was ist mit dies ' n?? .

Die woll ' n wohl nicht mehr ? !
Was ! ! ! "

Einige wälzten sich jammernd an der kalten Etde .

„ Der war verschüttet ! "
« Der hat ' n Kopfschuß ! "
„ Der hat ' n Bauchschuß ! "
„ Der hat ' n Rervenchok ! "
So lautete die Antwort der Unterossiziere .
„ Dort an die Wand leg ' n! !
Äuszappeln laffenll !
Die Krüppel links ' raus - - - marsch marsch ! ! !
Das Uebrige anfang ' n mit Laufschritt ! ! ! " —

Scharf blies eisiger Ostwind .
Der Isolierhof dröhnte .
An der Mauer lagen Wimmernde .
Davor standen mit der Krücke , an einem oder zwei Stöcken ,

die Verstümmelten und machten aus Befehl Kopf - und Fuß »
rollen .

Die mit schwulstigen Narben . Geschaffen und Granat -
splittern im Leibe folgten mit schmerzverzerrtem Gesicht dein
Kommando .

„ Ei -
Ei -

— s ! — Zw -
- s ! — Zw —

- ei -
- ei - - i -

- i ! —

- i ! "
Der große Haufen dampfte .

„ Achtung ! ! !
In Korporalschaften - - - angetret ' n marsch marsch ! ! !
Einrück ' n ! ! ! "

Zweitausend Seufzer stiegen zum Himmel . —

„ Fertigmachen zum Appell — mit Wasch - , Eßkübel und

Urinkübel !
Raustret ' n ! ! ! "

Verzweiflung zitterte in Kälte und Hunger .
Endlich . —

„Achtung ! ! !
Fertigmachen zum Effenholen !
Tretet — weg ! ! ! "
Wie vom Tode erlöst , stürzen die deutschen Soldaten die

Galerien hoch in ihre Zellen . —

„ Wehe dem . der es wagt , als freier Mensch zu handeln ! "
hauchte Heinrich .

Die Eßklappe schlug zurück .
„Eff ' n! "
Eierig schlürfte Heinrich den halben Liter warme Brüh »

und verschlang sein Stück Brot .
„Schüffel ' raus ! ! ! "
Nachdem schlug die Glocke der Zentrale .

Die Militärgefangenen rückten wieder in ihre ArbeitssalE
Endlich war es sieben Uhr abends .

Dann noch einen balben Liter Wafferfuppe .
Und die erlösende Nacht kam wieder . - - -

f
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Fi ; Qjts6mtb — , daß keine Mittel unversucht gelassen werden , um
auf die Reaierung cinzuwickken daß dieselbe einen ÄbSau der
Preise für Lebensmittel und Vedarfsar . ikel vernimmt .

Die Acrsammlung steht auf dem Standpunkt , daß . wenn die Er -
feuger sich nicht freiwillig herbeilassen , genügend und billige
l . cbensmittcl zu liesern . die Regierung dieselben Maßregeln er -

greifen muß . welche sie in anderen Fällen bei Arbeitern stets an -
zuwenden pflegt .

Die Versammlung verlangt von den gewerkschaftlichen Instan -
zen , daß wenn die Regierung diesem berechtigten Verlangen nicht
nachkommt , ste die gesamte Arbeiterschaft aufzurufen haben , um mit
den ihnen zu Gebote stehenden Machtmitteln sich diese Forderung
zu er - wingcn . "

VerewsKalender

Nus den Organisationen
chonnciftia abend 7 Uhr vorftandkiitzunz und Lbrechrtunfl aller

bicilunasluhrrr l - i Sckrcwcrltr . m.

D«ultch «r I - an»rartar ! eiter,L «rboi >». Haudelshtlfsarbilttt und - arielirrinn - n
der Gruppe 2 au ? den Enaraabilrlrbtn der Herren - , gnaden , und Burschen -' " ' ' Gummimäntel . Phantasi - w- sten sowie Berus - lleidunz . Zreltaa ,

_ __ _ _ K IfflT 4«. -

- - - - -
konsektion , twwntMKiittiutvt, | OmiC «7C1. up &ldV Mit- ■ u „. ff'
den 17. Dc' ernüer . uachmiltags 5 Uhr. Im Lokal oon Karl uLitte , Post -
strotze 2S, Gruppenoersammlung . — Möb- Itranaporlarbeiter und Instru -

m. . », . . aia. Ii «. aonurt .ilippeuocilanimiuivö ' — a' iuuciii . uitj�viiuiucucfc unu . .
inententrSger . Sonntag vorm. 916 llhr im Lokal „Berliner Konzert - und
Verein -jäte ", Kommandantenstratze 58- 59. protze B- rjammIuna . - Berw. rltunps -
arbeller des Rstches und Preutzen . greUag . den 17. Dezember , abends 7 Uhr,
in, Dresdener Kasino , Drcrdener Etr M. Proteftversammlung pegen die Per -
schlcxpunq der Tarisoerhandlungen durch die Zlopierung . Kolleginnen und «olle »
gen! Erscheint in Masten ! Deuijcher TransportarbeiterVerband .

Branche : Behörd ««.
Bllchbinde - re - iand . Heute Donnerstag nachmittag 5 Uhr in den Armtnhallen ,

Kommandantenstratze , Blauer Saal , Fortsetiung der Eeneralversammlung . Tag«»-
ordnunq : >. Bericht vom Beirat : i . Lerschiedenes . All « Delegierten müssen er.
scheinen. Di« Ortsverwaltung

Zentealveeia «» der Angestellten . Fachgruppe lll ( Bekleidung »- und Dertti -
Industrie und Hendels : Lbleut - v- rl - mmlung am >7. D- - - mber . adend » ?' / Uhr.
Muckers äl». Kai ' er . Milbelm . Str . »1 — Fachgruppe 17 (Angestellte der Z. «ur °N»er

v /. rr*« r?« » N- rlamm ?,, »» 17 T, # i # wW abends 8 Hot.

AblettunassühlLr bei Rettich lag , Schreinerstr . LS.
U. Sistntt . Z. Abt. Kommunale Kommtssion . ssreltag abend 7 Uhr SltzimgAwe«- . iVDiHiitwnzuc dvun, Ntstsizon. tyreuon accr

tct Welzel , Lechencr Sir . 50. Erichetnen dringend notwendig .
tlöpeniil . Freitag abend z-.» m- - - . ,, . .

- - - - -
ardnung : Landtagswahl und

-- — V . öu. utmijvno notuünülg .Köpenick, �reitag abend U& Uhr im Banernhof Mitaltederversammlung . Tages -
d Zveihnachtsbe . ' cherung. Trscheinen Pflicht .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _r - AZtlbeiM - v«. — uaqgrappe 17 r - annepeuic o «
Erotzhandelsaes . ) : allgemeine Lersammüum am 17. Dezember » abends 8 Uhr»
Restaurant Gütig . Neukölln , Donau - Ecke Schönstebtstrahe 108.

Lebensmittelkalender
Berlin . 8 » entkallen aus

karte 499 Tramm aualändtich
den Abschnitt 4« der Grotz - Berliner Lebensmitt - l .

a Kachmehj zum Preiie von 4 M. ( 5 M. I« Pfund ) .

ilusgabe erfolgt ohne Boranmelduna in sämtlichen Bertaussstellmi d « �
dcnostenichnst , ches Beamten- Wirlichastsoereins , der Meieret C. Bolle, w
: n durch blaue Aushängeichilder kenntlich gemachten Berlaufsstelle ».

n Freitag , den 17. . bis einichlietzlich Donnerstag , d«i> » - L
in den Berkauisltellen der Neuköllner GrohhandeisgesellschaN >.
i Jahr l ' ch Pfund Ertetz. (llr Kinder im zweiten Jahr l v ™

Anz
zember , werden
KI '. . Inder Im ersten � � .
auf die Milchtori - für Dezember abgegeben . �

Strclo ». Am Mittwoch , b- n 22. Dezember , gelangen auf Abschnitt .71 .
Zukerkart « für die Feit vom 19. bis ZI. Dezember 1020 375 ffitamin 3 " « '
Preise von 2,85 M. zum Perkauf . Ferner werden aus denselben Atsch »« �
Eonderzuweisung für das Weihnachlssest 500 Gramm Zuiler ,, it
5 80 SR. veradsolat . Di« Kartenabschnitte sind bis Montag , den 20. a-e»emo«r .
denjenigen E- jchäfien abzugeben , in d«n- n die Empfangsberechtigten , »m �

"aller in die «undenlifte «ingetrogen sind. Der Eeichastsinhader �
ahl der abgegebenen Abschnitte Ollittung zu erteilen . Ueber„ - Ä»

Uber dt « 3<
zuge von

Sonderzuckerration von 1 Pfund mutz" " sMrrlolWDer Berkaus de» Zuckers erfolat nur
Mittwoch gelangen auf Abschnitt 4« per Levensmilieiiarre « w »--»-»st, ' - "m,
läüdtich?- VchnAl zum Preife von 4M . zu « Pe- kauf . �Di- K- rimt - bl�
sind bis Montag , den SO. Dezember abzugeben . Der st - fchaftsinhaber bar
die Zahl der abgegebenen Abschnitt « Quittung zu «iteUen . D « BMW *
Ware erfolgt nur gegen Nückgade der Quittungen .

MASSARV
Tum Welhnachtsfesfe /

5» . Frei!
«tmai. -
1°"- ®.
. » »eh
«lown st
»tizsich
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ONUNOst

la ZMi Mm W Kl SWMM ! si

Konrad Lode . Der Kröienieich . Si Konrad Loele . Jt ? Wg ZW hgjj.
® cfdjmnriiooll gebunden 8 . - SV.

«ine bitrserlich » Ltebeogeschichie an , de, Zelt vor dem Kriege .
Die tiefsinnige und doch gonz zwnngloe sich ergebende Dioletziiti
wird von einer spannenden Hendlung geiraeen . Ein gewisser
Kaspar Songhos . keinHeld , sondern nur »In IiritischirLiibhadee ,
begreift , weit wider oon de, Natur nochnom S- Iuch delondrr »
degstnstig», den Unweri der dllraersicheii Mora ! und verlobt sich
am Schlüsse ganz sillsam mit seiner Jugendliebe , der «» ähn»
lich ergangen ist. /

«eschinaeii - »» gebunden 44 . — SN.

Zwei Menschen verzwciseln an sich und ihrer Zeit nnd
hoffen nur noch aus da » Kind . Die Schschsalt und Eedantzen
de» Peter Weich g' HIrcn der D ergänz , »h«>» an. Ader «, ist
nützlich, sie nicht ,u vergcsien . Pielletcht ist der «dstanb .
den wir von jener Zeit gewonnen haben , noch zn gering .
E» mag sein, datz dlefe » Buch erst in ein paar Jahren erkannt
wird . Aber c» wird anerkannt wrideu .

In seinem künstlcr schen Liil ist Loele ein ganz Eigener , durchau » ohne Tenttmenialltät , von einem selisam
tranischrn Humor eicklllit, dann wieder in knappen Wendungen tiese Tragik osienborend . Bei alledem »in
Sprachklln stier, dem die neuerding » deltedte Beeile und Verschwommenheit vSNg wesensfremd sind. Seine
Btichre sind die genutzeeiehste , die anregendste und originellste Ledtiiee , die man im deutschen
lliaman hente findet .

Verlagsgefellschast „ Freiheit " e . G . m. b . H. , Berlin C2 , Breite Str . 8 - s

Abteilung Buchhandlung .

llvues SsuZpisU
Bausteine selbst herzustellen , «ompl . mit
Formen . Kelle, Stecher , groster Vorrat ." " elfMasse in rot , meist 35 M. Weitere Masse ,
rot oder weist, fe 3 M. Gröstte Auvrvehl
in Pnppen , Gesellschaftsspielen » Spiet ,
rvaren jeder Art %u »orjLhrige « hlU

ligen Preisen .
A. Maas & Co. , aNarksrafenstrsUe 84t

von der Lindenstraste dritte » Haus .

imVwbe
mit t » a « ilnguna » >» »am liilcsiaan -
«tun - iarsoirt b»> itlaiitgalallan

aan bar aowfs gogen b«qigegen bar sowie gegen bequeme

TeilzahSuneen
Hafer . Ich Überallhin den neben¬
stehend sbgeblldetan ca . 40 cm
grollen trlchtorlosen Luxus -
Sproohapperat „ Mira " . Lloferunq
erfolgt ohne Preiserhöhung zum
Originaltobrlkpralte franko und
emballagefrel . Piekten nach Ihrer
Wehl obenfalle gegen Teilzahlung .

Verlangen Sie sofort per Postkart «
_ _ _ lllustr . „ MIra " . prospekt gratis und frei .

kalter « . Qartzi Berlin S 42

Ander «
«pparal »
mit und oha» Irlchltr
In großer Wahl taut preickime f

Wer feinen Sohn Techniker dlr kauf « ihm

als iheorelifche Vorbrrcltting da «
daarrnd we>Ivoll bleibrnde Selbst -
Unterricht - werk iibi - r da » ge - amte

Wesen der Elcltrotcchi . ik

Hanns Günther

Elektrotechnik

für Alle
gcbuudcn M. 22 . —

P°
h
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Ich bestelle bei der Buchhandlün, ,
. Frctheu », Berlin C 2, Breite Sir . 8-!i

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Hanns Günther .
Elektrotechnik für Alle

gebunden M. 22. —»

Betrag anbei — ist nachzunehmen

▲▲▲AAAAAAA4AAAA

� Bester
"

pommerslher

Mmm
für Änchcldfcn tu �entral -� für ÄnchcIBfcn u. 3«i

_ _ _ _ _

Heizungen zu 18. 5VM. pro I
� Aent . fr . Haus lirf . p ompt ►

< Koh eMt . Wdivg >

eg Telefon Moabit , Nr. 7023 std
rververrrrrrrrr

COQUAH
Deutscher Derfchniit . M 45. 00
Reiner Weinbrand . . , 4«. 50
Jam. «0tum- Bersch . 40>/ » . 50. 00
Schwarzw. Kirschw . dtP/ ». 55. 00
Fuchergef . Allasch 40' . « , 58. 00
Advokat , au » frisch.

Eiern , zuchergeslltzt . . 54. 00
Alle , mir FreigrIS mit Flasche .
Sämil . and . Spiritaosen billigst .

«. imwein , 8okw«in , S. tt
onä 50-1w. I .

Weingrotzhandlg .
. moeZtr . « ,PoktiJamerStr

MiinzitraS . 2.

Offen
Grüner Weg SO

zahlt Tagespreise für

Kupfer , Messing ,
: Blei Zink usw . n

SNrtall - Grotzhandfnng
kauft jeden Posten

» lim « » all » und Slsen
Zinn u . LaqjTmeiail

Genaue Adresse

jj WilWeiWalt !
lf9l i Spez' . lg ' br , I

» tiSS » , Zehn bil Ivo -
mmMt ! aitaibi . 40 . -
SiN!t !nitJ bi« 1. 20 narh Kw»

! Kopf«' I Messinr ! NlcVel' «Ipirinium I Ziotl Seipe «e» Sllbor I
■ .. . ... I «>4.. mIabI Sr>M,»-.s.».>kam t O'71n.4' e11-T' n mI OufcVailbrf 1 vt . noiaipapi . r I Flaachenkapa . ' nl B ünttramp -
| asohR 11 bis IfO — kauh Cdelmetall - llink_ _ _ _ _ _ _ _ _kauf . bureau ,
i webersir . SI . ( Send«. v. auQc. ' H«lb werden pr- rr r.1 er!»d z' )

Stoffe �ninniit

für Herren - Anzllg «, 7 Ilster ,
Paletot », Pameu- cktostitm »,

Meter SO. - , 400 . - , 450 . , ÜOO. - Mark .
Nur langjährige Brrbindungen mit ollbewätirlen
Fabrikanten bürgen ille preiewene , gute Ouafttäten .

Koch & Seeland
iiiltllitllb Gegr. 1' 03. Seeieeuä ' «,, ! ». : 0-2t ffitgr . 1883. 4

ßlumenstr . 58
IHoft Näh , Krautftratze

skr sAll . Allmelelle

MeSchmelzoreise

Dir

NeukSllner Metall -
Einkaufs - Zentaral «

«» « »bnfrr ® « mm ««<
Hermanuplall , kauft

oon HSudl . u . Handnierkern
De, lach a ZZoigl

Preedcnerstr . 4v 4« *»1. 12522

WIN, « W
Siatgus, , «lei , Finli . F, „ n
u Cuccksitbtr kauft zu Tage ».
preisen

�Meiallewkauf�eniral «
k' lltzow Zl«7.

SllESeiajle
kauft MTMmst

Oderberger Str . 1
Eche Schönhauser Allee.

Mpsm, Messias,
Plei, Ziak.

Kupfer
MW . Äun uiro .

öiictfifilDcr, Z-hllgebisse
Plaftll - . GO- . E; lbeW
wtit über Tatjeapreis
Brunnenstr . n

Beusselstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72

JMer « aSarSeiter - Mw
Berwaltinigsstelle Berlin N. 5t. Limekstr. 8Z-85

«efchöstsM von vom . 9 IHf? dis ncdim, 4 USr.
Telesthon ! « ml Nord » I! i5 . i2Zg . mv , 9714 .

Achtung : Urabstimmung Achtung !

Auf SZesehf utz der Ei eneraf Versammlung wird die enger .
Ort . veru - aitnng dnrch 44ru >ohf gemählt . Di « W- hlzeit ist !

Sonnabend , den 18 . Dez . , nachm . von 1 - V Uhr ,

Sonntag , den 1 » . Dez . , vorm . von 10 - 1 Uhr ,

Montag , den 20 . Dez . , nachm . von 2 - 7 Uhr .

VemShtt « ird in bett uuitn angeflUzrta « Lokake ».
Abstimmungsberechtigt ist jedes Mitglied , welches nicht länger
al » sechs Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist. Die
Wahl wird geleitet durch den von der Generalversamm -
Ittnd eingesetzten Wahlauvschntz » dessen vbn » o « n der
Kollege Paul Schlecht ist .

Adlershof :
>. SNichael , Di. marchftr . 75

Baumschulenweg :
2. Boge . , Baiimschulensw . 14

Bernau :
3. «rreerkschast . lzan . ,

Äaisnstr . 60

Charlottenburg :
4. ♦« »bei , Saliufct . «ch »

CnnUfche Strast «.

Ka! ,� ? e�St «R. Volk »! , an »,
9. Porfchct , Aail

CöpentM :
nl, . «atzntz7. «chnlz . Bahrtzofstr . U

7 » Bngnstin , Kirch«, Eche
Zipsenstratze

Friedenau :
8. ♦Danz . Holftewtsch » Str . 22

Friedrichshagen :
0. riniu », Flitdrichstr . 424

Gartenfelde :
8 » ♦Lestmann , gegenüber

dem Kabelwerk

Hennigsdorf :
10. ♦Zum Pfeffrrbtrg , Ziest.

Hohenschönhausen :
11, * Marquardt » Berliner

Etraste 85
Kalkberge :

12. Ureter , Am See

Lichtenberg :
42. Nur Wartburg , Frank «

ft» ,rr Allee am Bahnhof
,14. Schulz , Schern , ocher. , Ech,

Krauprinzenllrotz «
Mariendorf :

15. ♦ Streit «», Thausseeste. 27
Marienfelde :

l«. ♦Urbank , «iepertvla♦Urkank , Kiepcrtplatz 7
Neukölln :

>7. Aentichel , Baddtnftr . 88
18. 3bcat «JUan { t , "

Marrsch .

Weichsel .

« » e

stratze 14( 10
10. Zdcal - cktapn »,

strotze 8
20. Vichnieb , Okerstr . 5
21. Siitchiieim , Berg- ,

Lahnslr .
Niederschöneweide :

22. Dcsch , Gillnauer Slratz « 5

Oberschöneweide :
23. Amberg , Wilhelmleenhof »

strotz« 54
Pankow :

24. Schmidt , Alora «, «che
tvörschstr .

Neinitkendorf - West :
25. Weding . Berliner Str . Ul
26. Jugendheim , Schorn »

wedeistr . llö .
27. ♦Hau . kc , Elchhornstr . 40

Rosenthal :
28. ♦Fcinb , am Bahnhos

Schöneberg :
20. stiosenthat , Ebcrsftr . 68
3t). *Vrun »n»» Aeicheit - , Eme

Gencststr .
Siemensstadt :

24. ♦Kan », Si - Miuo», Echt
Hertzsie.

,2 . »Dliiller , 771ihkischer Steig
33. ♦ZNarfand , Nonnendamm »

alle «
Seegefeld :

54. Wolf , Haupistr .
Spandau :

38. Stein metz . Biomo , chstr. 10
3«. «ohlschmid «, Neueodorser

Slratz « 87
37. » Zur lebten SNinnte ,

Batzntzofur . 2
38. »vohlsartb , Hamburger

Strotze 80

Staaken :
30. Otestaurant Wolf

Steglist :
40. Hrnkr , Flensburger Str . 7

Teltow :
40 a Staar , Berliner Str . 1«

Tegel :
4t . L. hnhardt , Berliner Str . 84

Tempelhof :
42. Vllraergartei »» B rlwer

Gtrahe . am Bahnhof
Treptow :

43. Stach » Heidelberger Str . 81

Maidmannsluft :
44. Schtueizertzau . , Dionostr .

Weißensee :
45 Wasche , Berliner Allee 254
48. ♦Piep , Zirnnbohnstr . 4

Wildau :
47. ♦ Kasino , Schmortzkopssir .

B erlin » Norden :
48. ♦Sorm » , Dollosir . 37
40. Dilhltng , Brunnenstr . 70
50. Aiertm » , Bernouer Slr . 82
84. Biittnme , Schwedler Str . 23
82. Dom » , Schiegetstr . 0
53. • Wold . Pftugftr . 6
54, «tetschmnnn . Acherstr . 422
55. Leuschner , Acherstr. 440
56. Kllnig , HussUenstr . 35
87. «Igt , «Smchlstt . 74
88. • «iebel , Ponkstr . 82
69. • Schulaula , Wiesen ftr. 66
Nu Dnrleben , Buegsdorsstr . 43
6t . «Ittel , Seestr . 64
62. Fimmrr , Fehmornftr . 6�Fehmomstr .
63. Slotz . Moxstr . l2

Strotze 43
02. Fritsch ,
00. Wende ,

Henntg . dorfer64. Wieding ,- " 13
DronthrlMerstr . 4

, Kolonieflr . 147
67. Knapp , Drllnltzolerstr . 6
68. ♦Z>Ibr «cht,Brllntholerstr . 62
60. tvlieschr , Kopenhogener

S, ratze 74

Nordosten :
70. Späth , Georgenkirchstr . 68

Osten :
71. ssHIzeeber , Blumenftr . 34
72. Blume , All - Borhagen 58
73. Ratt , Strotzmannslr . 29
74. Ciofln , » u den er Str . 10
7». • BShe , Strolouer Alle « 47

_ Südosten :
76. Brei »», Rungeftr . 3«
V- 2»rafftt,OTlrtiaclkirch ) ». 20a,8. Siohnke . «rllnauer Sit . 17
™. irisfoio , Meichiorstr . 15
»0. Bencht , Adalderchr . «
81. Hellmuth . ch3l' tstzerStr . 8882. wemerkfchaft . hau . , En-

0- iuser 12
Süden :

83. »ittrich , Zebostianfir . 77
A�nkie . Schonlein - , Ecke

m �vpstrasie&>- Nirspodziavy , Brandm -
o« XÜ. r0eT Str . 54
J5* Winter » Niiterstr . 117»' ♦ » towak , ©itfctjmcr Str . 67

« . . Südwesten :
m' �? pp ' ®lt « fzakodstr . 1
12!* SJ, ®rcr » Gncifcnaustr . 30w. Rathmauu . Wilhelmst . 118

, , Westen :
Ol. SDtemer , Blliowftr . 58

Nordwesten :
®; - «turz , Huttens , r. 9
93. Setfd , Inger , BcrUchlngen »

tzratze &
«4. Krüger , PiitNtzftr . 10

- - - - - -f»,
*82. Zum Schlütersteg , Schiff .

bau - rdamm 12

Zentrum :
Hummel , Sophienstr . 5

«. Stern * bezeichneten Lokalen finden am Tountaa
keine Wahlen statt .

Der Wahlausschutz

DivM MelMdeiler - BttbÄ
Vermaltungastelle Berti »«

roasianllsig « .
De» Kollegen o » Nachricht , Hotz unser Kolleg «,

Schlosser
keaiu Locke

«Bilchtt Ufer 40, am 13. d. Mt». gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. Dezemon,

nachmtliag » 3 lthe, von der Leichenholle de» Emmoos -
Kirchhofes in NeukSlln , Hermannftiotze , ou» statt .

Ziege BeteUigung wird erwarte, .

Nachrur ,
Den Kollegen zur Nachricht , dotz B«fet Kolleg «, W

Mechaniker
Otto Marquardt

Lichterfelde , Hindendurg - Domm 99, an 0. d. Mt».
storden ist.

« he » ihrem « nbenbtnl

» io vrt . nrrmaltun « -

Ntlch
�ozeß
Wegen
wgni -
� S

L- ebkw
«usges .
vird <-

wt Meil
I tgUeilnii )
( titempett 150 Mk. ■■600 . . . . . .

585 „ 106
333 . « • .

inkl. LaxMfttcBCr.
Jtder Rlnf iet t «failaa am
muftivem Oolde bergeatcllt bei
voller Oorantie »üe rcinfchaUl

Jede OröOe » m Laeer .
G . Alb . Thal
Erat . » Berliner Bpulal -
g. achfift für Trauringe .
C 19 , SeydeistraBa 9

(Spittclmarkt ) .
E) | ««t FalulUtiM .

U. S . P . Neuköll - I
Am Sonnabend , d>«I

II . Dez. , verstarb du«» >
Unglücksfall unserSenon ' »

�ifsiffss Iis,stI «Ili «s ,
(22. Be,. ) . Wanzlikstl . fn l

Die Veerdigung Md/I
Donnerstag , den 1«. DK I
2' . ' , Uhr. Micharlbirchh� ' I
Hermannstr . , statt . I
Um rege Beteiligung bist�I

Der Borst
"

Dnuernväsche revariei
Aeichenbeeger Straste 7.

WM
Die « nazahlnng »er WeihnachtanatrrstStzang

arbelislosen Mitglieder , welche ausgesteuert sind odet u
städtisch « Unterstützung in den Bezirksstellen erhallen , sind «
l8 . - 22. d. Mt». >m Saol 5, Oueea . I de» Stemerkschaft »*?�
in drr Feil von 9 Uhr oorm. di » 2 Uhr nachm. stall , und l
Buchstaben A—Q am 18. Dez. ,

N—Sei, „ 21.
Für olle übrigen ordcit « losen Mitglieder wird die

laut Bereindarung »nd Aushang , » Fimmer 4 \

Buchstaben H —M am N
Sl - Z .

au5 ' Ä
stützungsouszahlung ) vorgenommen . — Die Auszahlung
nur gegen Vorlegung der Stempelkarte und des Mitglieds�

Die BezirksverMaltd�

Geschäftsinhaber
Apez. Restaurateure , Kolonial -Spez. Restaurateure , Kolonial -
waren - , Deiikatest - , Vorkost - n.
Milchhändler vsw. . sowie auch
»Privatleutr�g können fich —
. durch de« Erwerb de? Allein -
Vorkaufsrechte eines hochlohnen -
den neuen Konfumartikel » für
einzelne Stratzen od. Bezirke '
schon mit 1000 Mfc. on. eine « eue

Existenz
bezw. dauernden hohen Neben »
verdienst zusichern. Best , aar
schriftl . Ansragea erdeten a»
Haelwig , Kaiserdamm 4 l, Berlin

�sncllsi '
«alosiaier Verdienst .
Kleine Frauksurler Slratz « 43.

B
5 ?

IBIflSS
sMiilZ

Irockene », ofenfertig .'» Brenn¬
st, lz an » Bollen und Kloben ,
- efpai ' en lieser « zu 135 . — Mk.

pro Am. ?-el Hau «

M' . Mftlj ! Vkdöw

A . ZS . WMMN' ? ö

it

Mf «fftttal tf.
WMsll . derAr�

von Gerhard HildebrS�

Ein JndustrtearbeUtrprdü�
auf der Grundlage »

eeWhilfe .
der sittliche » «eneoerung v

Ausgleichs »ao

IiidivIdiiiilkWS lllli

Sojlaftsvill » �
zur Abwehr von Volscheiv

und Bürgerkrieg »

Preis S M. zuzüglich
Zuschlag des Sortis�

Magd « .Hilft' �
Vervi NT

Telefon Moabit , Ne. 7038.

GM- Siiöer - - . . ,
Kupfer , Messing , Blei , Zinn ,

Zink usw.
Zahl « ste «, Tage . preis « I

bietasisebmeizs
Siemensstraße «

fBohnhol B,usi > tstr.i

Kltmvtsllo
kauft zum Tagespreis

Lyckzener Str . 5
an der Hochbahn Danziger Str .

�Snsafoile�
ISIII -NN. .ck

0. p. t ! lleegeir . 24,

Be

Die

Zllkch,
?anal
«in» ,

fef
D�mi

l
S i
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dsttch
ivgett

�eul

***6 a t
b,c be
I - Ian
5«ile
siisitzp
5°utf
�IS?
w- td ,
tsi'Ng

v «

Besuchen Sie unsere Weihnachts - Biicher - Ausstelluno
Brette Siraße 5 —9 . / Den ganzen Tag geöffnet . / Verkauf biö 7 Llhr abends .
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